| mird wohl erſt im Laufe des Monats Januar geſchloſſen 
werden, vorausgeſetzt, daß alle zur Erledigung eingereich⸗ 
ten Geſetzesvorſchlaͤge bis dahin die Allerhoͤchſte Sanction 


en 


O e ſt A E K t i ch. 


85 Wien, vom . December. — Der Ungariſche Land⸗ 


tag, deſſen nabe Auflöfing- fo oft verkündet worden, 


erhalten. Einſtwellen haben Se. Majeftät mehrere Re⸗ 


folutionen nach Preßburg zu erlaffen geruht, worunter 


die wichtigſte die ſeyn dürfte, welche die Einverleibung 


wie des Diſtrikts von Köwar, in das Koͤnig reich Ungarn 
genehmigt. Bekanntlich wurde die Einverleibung dieſer 


Diſtrikte ſeit Jahren auf den Ungaeiſchen Landtagen zur 


Sprache gebracht; allein bisher den des halb Allerhoͤchſten 


Orts unterlegten Geſuchen nicht gewillkahrt. Nun iſt 


doch dieſer Wunſch gewährt und den Ungarn ein neuer 
Beweis Allerhoͤchſter Huld gegeben worden, der denn 
auch zu Preßburg mit einem nie gekangten Enthuſtas⸗ 
mus vernommen worden iſt, EN 
Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes: „Allgemeine 
Bewunderung erregt und verdient der Fortbau des Stift / 


Jebäudes zu Kloſterneuburg. Hundert Jahre ſind vers 
fiooſſen, ſeit der damalige Probſt und Prälat des Stif; 


tes Kloſterneuburg, Erneſt Perger, am 25, Mai 1730 


den Grundſtein zu dem herrlichen Gebaͤube legte. Dem 


ö Plane, gemäß. ſollte das ganze neue Gebäude ein von 
Nord, Weſt nach Süd Oſt ausgedebntes Viereck mit vier 
Hofen bilden. — Drei und achtzig Jahre unterblieb 


dun der Bau ganz, bis endlich von dem gegentohrtigen 
ver dienſtvsllen Probſte, Herrn Jacob Ruttenſtock, im 


Jahre 1834 die Fortſetzung jenes großartigen Baues, 
ledoch beſchraͤnkt, unternomwen wurde, damit wenigſtens 
e ausgebaute ſuͤdoſtliche Viertel als ein ſelbſt⸗ 
ſlaͤndiger und zierlicher Theil erſcheine. Der fuͤdoͤſtlich 


beftehende, nach italienischer Art durch Marmor und 


r No. 297. Sonnabend den 19. December 1835. 


Saulen verzierte hohe Sommerſaal, und die breite 
Steintreppe zu demſelben, werden ihres Gleichen in 
Deutſchland und Oeſterreich nicht haben. 
Aus Ungarn wird berſchtet: „Wir können aus glaub⸗ 
würdiger Duelle melden, daß der Sänger der Tuniſias, 
des Rudolph von Habsburg, und der Perlen der Her 


gen Vorzeit, geſonnen ſey, feine Würden — fobald der, 


feiner Vollendung nahe Bau der neuen Kathedralkir ke 
in Etlau vollbracht ſeyn wird, wegen häufig wiederkeh⸗ 


den Geſpanſchaften Kraszna, Szolnok und Zarand, fo: render körperlicher Leiden, niederzulegen, und ſeine noch 
55 üßkigen Tage (er iſt jetzt 63 Jahre alt) unter dem 


milderen Himmelsſtrich Italiens zu verleben. : 
Det ran nen 
Dresden, vom 12. December. — Hier iſt folgende 


vom 30ften v. M,-datirte Verordnung des Königlichen 


Miniſterlums des Innern, das Verbot der ſogenannten 
Perkuſſions Stoͤcke oder Stock⸗Flinten betreffend, erſchie⸗ 
nen: „Es iſt, wie das Miniſterium des Innern in 
Erfahrung gebracht gat, neuerlich eine Art von Schieß 
gewehren unter dem Namen von Per kucſions⸗ Stocken 
oder Stock⸗Flinten in den Verkehr gekommen und theils 


während der Leipziger Meſſen verkauft, theils von Inläns 


diſchen Mechanikern herseſtellt wo den, welche, in der 
Form gewoͤhnlicher Stoͤcke, ihren Zweck, zum Schießen 
zu dienen, auf kuͤnſtliche und nicht leicht ſofort zu er⸗ 
kennende Weiſe verbergen, deshalb aber ſehr geeignen 
find, unvorhergeſehene Verwundungen, wo nicht Toͤdtun⸗ 
gen herbeizuführen, ohne als Vertheidigungs⸗ Waffe für 
den Fall geſetzlich erlaubter Nothwehr einen ſichernden 


Gebrauch zu gewähren. — Da nun ſchon durch altere 


Landes» Polizeis Gefeke, namentlich durch das Mandat 
vom 14. Juli 1659 $. 5 Cod. Ang. I. p. 1558, 
das Tragen heimlicher moͤrderlichen Gewehre auf das 
Strengſte verboten iſt, fo wird auf den Grund der er⸗ 


— 
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ſtern und mit Allerhöͤchſt, und Höchſter Senehmlaugg 
das Fertigen, Einde ingen, Verkaufen und Fuͤhren odge⸗ 
tichter ſogenannter Perkuſſtons⸗Stoͤcke oder Stock⸗Flinten 
oder unter welchem Namen fie auch ſonſt im Ve kehr 
und Geh auche vorkommen und entdeckt werden koͤnn⸗ 
ten, inverbalb hieſiger Lande, bei Vermeidung von Zwan⸗ 
zig Talern Geld oder verhältnißmäßiger Gefaͤngniß! 
Strafe, ſowohl bei Vermeidung der Conſiscation der, 


ſelben; ſie moͤgen ſich bei Verfertigern oder Kaufleuten 


zam Verkauf, oder bei Privatperſonen zum Gebrauch 
vorfinden, hierdurch unterſaßt, und werden alle Polizei⸗ 
Gehb-den des Landes hiermit. bei eigener Verantwort, 
lichkeit aufgefordert, auf etwanige Zuwidec handlungen 
pegen dieſes Verbot genaue Aufſicht zu führen und ge 
gen bie Kontravenienten nach getzenwärtiger Verordnung 
ſt eng zu verfahren.” 5 


Wiesbaden, vom 11. December. — Unſere Lan, 
desdeputirten find ſchleunigſt einberufen worden, und 


bieſelben befinden ſich ſeit versangenem Sonntag wieder 
in bieſiger Stade. 


Dieſe Einberufung geſchad ganz un⸗ 
vermurdet. Das Gerücht ſchreibt fie dem ganz nahen 
Beit itt uaſers Herzogthums zum Zollverein bei; bis 
jetzt iſt ade? darüber noch nichts bekannt geworden. 


Frankfurt a. M., vom 10. December. — Wie 
man vernimmt, iſt an die Stelle des zum Staatemini⸗ 


fie: der auswärtigen Angelegenheiten befoͤrberten Fehen. 


0 Blitterstörf, Herr v. Friedrich, det zuletzt als Ge⸗ 


fandter am Hofe zu Stuttgart fungirte, zum Groß ber, 
zoglich Babenſchen Bundestagsgeſandten ernannt wor⸗ 
den. De. ſelbe wird noch vor Ablauf dieſes Monats 
hier e wartet, um ſeinen neuen Poſten anzutreten. 

Dem Ve nehmen nach werden fortwährend Laden, 


Keller und Gewölbe in Offenboch au'gekuͤndigt und un, 


fere Kaufleute werden daſelbſt ihre Comtoirs wieder 
aufheben. Man verſpricht ſich eine äußert lebhafte 
Oſtermeſſe jetzt ſchon bei uns; allein es iſt wabrſchein⸗ 


lich daß ſich Anfangs noch nicht alle Geſchaͤfte von 


Offe, buch welzieben, ſondern erſt nach und nach F ank⸗ 


fart und Offenbach ihre f uͤheren Stellungen wieder 


einnehmen werden. 5 ; 
d. Abends verbreitete ſich in unſerer Städt 


En 4 


An Sten 
vielfach das Gerücht, eine Maſſe von Studenten, mit 
mattialiſchen Geſichtern, tüchtigen Stöcken ꝛc. ſeyen 
durch unſere Stadt gekommen und die Fama wußte 


gleich zu erzählen, ſie ſeyen eben von Homzurg gekom⸗ 


men, wo man fie nicht länger gebuldet babe. Das 


Wabre an der Sache iſt, daß ein Paar Dußzend Frieb⸗ 
berger Seininariſten unſeter Gegend einen Beſuch ab, 


ſtacteren. a x 
5 J r 4 A k e i ch. 
Paris, vom 8. Dieember. — Hr. Odllon, Barrot, 
de auf beite vor deny hieſigen Aſſiſenhof geladen war, 
wn tu seiner früheren Eigenſchoft als Präfekt des Seine , 


ſtechungs Verſuch gegen einen Beamten der PAfektun 


8 75 BR 7 


Departements (gegen Ende bes Jahres 1830) Zuı.n 
abzulegen, iſt, weil er nicht eiſchien, auf den Ant 
des General, Advokaten, zu einer Geldbuße vos d0 fr 
verurtheilt worden. Es hanbelte fi von einem B 


Das Uetbeil war beim Abgange der Poſt noch nicht gefält, 
Der Courrier frangais enthält Folgendes: „Dh 1 
Deputirten, welche ſich in Paris befinden, haben hei, 
Morgen ihre Einberufungs Schreiben zum 20ſten d. M. 
erhalten. Eine Vertagung iſt nicht mehr wahrſchiſ 
lich. Wird das Miniſterium vorbereitet ſeyn, digen 
gen Geſetz Entwürfe vorzulegen, deren Erörterung . 
nächſte Seſſion ausfüllen ſol? Theilweiſe, ſagt man, 
ſey dies der Fall. Die Geſetzentwürſe über die Min 
zipalBefugniſſe, über die Otganiſatton des Stn, 
Rates und einige andere follen fertig ſeyn, und in 
Zeit, welche die Prüfung derſelben fortnimmt, mid 
dem Kabinet Muße laſſen, andere Geſetzentwürſe u, 
zubere:ten. Die Frage wegen der Präſidentſchaf U 
ſcbon im Conkeil angeregt und entſchieden worden jN 
Es ſcheint, daß das Benehmen des Herrn Dupin il | 
gewiffen Gelegeuhsften, um ſeine Rede ber der Biden 
eröffnung des Caſſativnshofes faſt alle Mitzlietei : 
Kabinettes ungünſtig für Ihn geſtimmt haben, und daß 
nur ein einziger Miniſter das Wort genommen , 
um ſeine Kollegen auf den üblen Eind uck aufmerkim 
zu machen, den ein Bruch mit Herrn Duin gate 
jetzt bervorbeingen würde, wo man dem Miniſterlom 
ohnehin vorwerfe, daß es küͤckſichtslos den Weg ſu n 
Gtrundſaͤtzen der Restauration einſchlage. Di Onde, 
die übrigens auch noch von einem bohen Willen unt 
Rützt wurden, find nicht ohne Einfluß geblieben, und f 
gegen Ende des Conſeils wurde beſchloſſen, daß dul Y 
Miniſterlum nicht verabſäumen wolle, um Hen. DIN 
auch für dieſe Seſſion den Präſtdentenſtuhl m RUM 
Später müßte man ſich uber dieſen Gegenſtaud ng 
mit verſchiedenen Haͤuptern der Mojoretät ve ſtündte 
und man ſagt, daß das Miniſte rium det ihnen en 
Wide find gefunden babe. Sie geſtanden was A 
daß die Wiedererwaͤhfung des Hrn. Dopis name) g 
ſey, aber eben ſo nothwendig ſey es, "behaupteten a 
dern Herrn Dupin zu verſtehen zu geben, 7 70 
man Für ihn ſtimme, Lies weniger um Funerwiden ds 
einer politiſchen Nothwendigkeit halber geſcheht. 1 17 
vielem Hin, und Herteden soll man dahin ah 
kommen ſeyn, daß der Klıb Fulchiton nach Uf 11 
hundeln werde, Wenn z. B. Herr Dupin der i 
dat der Oppoſttion ſeyn würde, ſo ſolle ein Thel! 1 0 
Klubs die Ernennung dur jo wiel Stimme, 70 
Füßen, wie unumgänglich norbwandig ſeyn eee 
eine Malocttt zu bilden. Im zutgegengeſcbren i | 
worde die meintſte telle Parket MD verſtn e . 
eb ufaus genau jene Majoritht, nickt wehe n 
wenilet, hervorzubringen. Man wil nicht 90 . 
Dupin ſich auf eine zu große Auzaßl ken e 
etwas öichlden könne.“ 5 BE 


2 


b ; Sinne loͤſen, 
Punkt die 


Jiauni, angebotenen 


ſcheint uns indeſſen, daß die augedentenden beiden 


Admiral — berichtet das genannte 


Der Constitutionnel gab in ſeinem geſteigen Blatte 
auch ainige Derails über die zwiſchen Frank eich und 
den Vereinlgten Staaten ſtattgehabten Unterhandlun⸗ 
gen, worauf der Moniteur heute Folgendes erwiedert: 
„Dee Korrespondent des Constitutionnel iſt nicht del 
ſer unterrichtet, als der der Gazette de Franse. 
Weder in Waſbiagton noch in Paris iſt in den gegen 
ſeltigen Mittheilungen von Abbrechung des Verkehrs 

oder von Krieg die Rede geweſen. Die Sprache {fi 
bon beiden Seiten nicht im mindeſten propocirend, und 
von beiden Seiten gleich ernſt und gemeſſen geweſen. 
Der ganze Streit dreht ſich 1) um eine Rechtsfrage, 
die die detden Regierungen in einem entgegengeſetzten 
um die Frage namlich, bis auf welchen 
Regierung der Vereinigten Staaten gehals 
ten ſey, auf Anlaß der Botſchalt des P. äſidenten Ey 
plientionen zu geben; 2) um die Frage, ob die von 
Herrn Livingſton, vor Annahme des Geſetzes vom 17ten 
Explicationen von der Arr waren 
oder nicht, die Franzoͤſiſche Regierung zufriedenzuſtellen.“ 
— Der Constitutionnel bemerkt hierzu: „Dieſe Aufs 

ſchluͤſſe werfen ein neues Licht auf den Zuſtand der in 
Rede stehenden Angelegenheit, inſofern wir dadurch 
wenigstens erfah en, aus welchem Geſichtspunkte das 
Miniftesium fie den Kammern da. ſtellen will Es 


— BO — 


— 


Punkte nue die Präliminarien der Debatten And, und 


wenn über die Löſung derſelben eine entſchiedene Unei⸗ 
gigkeit entitaud, ſo iſt ſchwer vorans;uichen, daß man 
nicht von beiden Seiten ve ſucht haben follte, die Schrilie 
Sinnen zu lernen, die bei einer etwar igen Unmoͤglich⸗ 
keit, ſich zu werftändigen ergriffen werden würden, and 
das mithin nicht von Abbrechung des Verkehrs und von 
Krieg die Rede geweſen ſehyn ſollte.“ 5 3 
Der Courrier frangais lobt die Thätigkeit des 
Admirals Duperré in der A- mirung der Marine, Der 
Blatt — bat ſichs 
zum Grundſatz gemacht, zuvor derſt un 
Schiffe und die ‚größten: an Kanonenzabl in Stand 
ſetzen zu laſſen, und zwar kein Linienſchiff um 
dis 110, keine Fregatte unter 50, Kanonen. In dem 
letzten Kriege zwiſchen England und Amerika fübrten 
die Amerikaniſchen Kriessftiffe 70 Kanonen dem Na⸗ 
men nach, der That nach aber uber 100 bis 110, und 
die Fregatten von 41 Kanonen über 60 Daduech 
batten ſie ein urgebeures Uebergewicht über die Eng⸗ 
liſchen Schiffe von gleichem Maaße. Auch war ihre 
Mannſchat um 2 bis 3 verfiärkt. Dieſe wicht ge 
gehre will der Admiral Daperte nicht ande nt laſſen, 
dahit jedes Franzöſiſch Schiff ſich ohne Scheu mit 


ſere allertüchtieſten 
ter 100 


jedem gleichnageigen Amerikaniſchen auch einzeln meſſen 


koͤnne 12 

Herr v. Talley and iſt immer kr 
Uuuedeln, die unbei bor find, weil ſie durch ſein bohes 
Alter — er bete itt jetzt das 83ſte. Jihe — herbeise 
füher werden. Seins Unterhaltung iſt gichtsdeſtoweni⸗ 


änklich; er leidet an 


das Cap Hoen umfahren, 


ger noch immer vol erben Und Hiſ ud alle Abepde 
verfammelt ſich ein Kreis von Aussrisählten um den 
Lehnſeſſel des alten Diplomaten, 9 
Ein gewiſſer Charroy hat eine der Astilerje hr. 
wichtige Erfindung gemacht, nämlich die, Bomben und 
Granaten anzufertigen, die ohne Zünder geworfen mer, 
den, aber doch, und zwar im Augenblick, wo fir den 
Boden berühren, erepiren, und dies weit ſicherer, als 
es durch den Zunder bewerkſtelligt we den kann, Dei 
Pantin find Verſuche damit angeſtellt worden, die das 


beſtt Reſultat gegeben haben, indem die Bomben nicht 


nur im weichen Te rain unmittelbar keinen Aufſchlas, 
ſondern auch ſegar auf dem Waſſer in demſelben Augen; 
blick erepirlen, wo die fallende Bombe die Waſſerflͤͤche 
beruͤhrte. 1 ER 

In Calais iR ein Cbineſe, von einem Dolmetſcher 
begleitet. angekommen Er det lebt ſich nach Paris. 

Es iſt in Paris ein Silberſervice für den Grafen 
Pembroke angekommen, welches 830 Pfund wiegt und 
uͤber 700,000 Fr. koſtet. Ein einz ger Candelader wird 
auf 40,000 Fr. geſchätzt. Die gauze Verfertigung Ye; 
ſchäſtigte das Haus Storr uud Mortiwer 3 Jahre 
lang. Das Deſſert⸗Serviee iſt von vergol etem Siber. 

Die Recherche ſoll nächſtes Früsjahr wieder nach 
Jeland und den noͤrdlichen Meeren auslaufen; Der 
Miniſter des Seeweſens wüuccht nicht gur die Wen⸗ 
ſeite von Grönland uuterſuckt, fondern auch die Nach, 
forſchungen nach der verſchwundenen Lilloiſe vervollſtag⸗ 
digt zu baden. : 

Die Bonite wird am 15. ober 20. December unter 
Capitain Vaillant von Toulon aus unter Segel gehen, 
um eine Reiſe um die Welt zu machen. Ste vll 
as Ce 1155 Petru, Californien, die 
Inſeln der Südfee, die bilippinen und Cochinchena 
deſuchen, und um das Vorgebirge der nuten Hoffnung 
zurückkehren. Dieſe Fahrt ſollte Anfangs nur den Zweck 
haben, Franzoͤſiſche Conſuln an mehrere jener O te hin⸗ 
zubt ingen, aber der Miniſter des Serweſegs hat vu 
ſtimmt, daß fie auch wiſſenſchaftlich⸗ Zwecke verfolgen 
ſolle. 2 R EEE 
Man meldet von der Küfte von Bretagne, daß der 
Fang des Sardellen in dieſem Jahre außerordentlich 
reich geweſen ſey, Sr : 
S „ „„ 
Madrid, vom 30. November. — In dem Eeo 


(einem Oppeſitions Blatte) lieſt man; „Morgen um 
11 Uhr wird in der Prokatadoren Kammer die Dis 


kuſſion des Adreß Entwurfs zur Beantwortung der Th ons 


Rede beginnen. Wir haben ſchon geſazt, daß diefer 
Entwurf zwar, im Vergleich mit der Adreſſe der Pio; 
ceres, in einem kalten Tone abgefaßt ſey, wir halten 
es jedoch für unerläßlich, daß er in gewiſſer Hinſicht 
noch mehr modifizut werde. Sollte es in de. That 
in einer zahlreichen Verfommlung , welche aus fo ver⸗ 


ſchiedenartigen Elementen in Beug‘ auf Zaͤhigktit unn 


- verbreiteten die Feinde 
- fügenhafte Gerüchte, um die Regierung in der Mei 
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in derſelben erwähnt, zu ſehen wuͤnſche, uͤber die man 


zu leicht hinweggegangen iſt? Andererſeits geht nur aus 


dem Kampfe der Meinungen die Wahrheit hervor. Es 


iſt Überdies ſehr wichtig, daß die Kammer ſich in eine leb, 
hafte Diskuſſion des Adreß Entwurfs einlaffe, da es das x 
erſte Mal iſt, daß fie ſolche Debatten eröffner. » Eine 


anſehnliche Zahl von Deputirten zeigt den groͤßten Eifer, 
ihre Meinung auf der Tribune auszuſprechen. Man 
weiß überdies, daß bei elner Diskuſſion dieſer Act die 


verſchiedenen Zweige der offentlichen Verwaltung ges 


wöhnlich die Muſterung paſſicen; nothwendig muß der 
Pa'agtaph, in welchem von der Auopferung der Nation 


und der von ihr bewieſenen Loyalität die Rede iſt, Ge⸗ 


legenheit geben, auch einen Blick auf die heroiſchen 
Ereigniſſe zu werfen, wodurch die vortheilhafte Lage, in 
der wir uns jetzt befinden, herbeigefuͤhrt worden iſt. 
Wir wünſchen, daß die Disku ſion mit Offenheit und 
Freiheit geführt werde, denn dies iſt das einzige Mittel 


um den Zweck der parlamentariſchen Debatten zu ev 


reichen.“ 
Daſſelbe Blatt enthält noch Folgendes: „Wit 


haben ſchon die Ankunft eines Adjutanten des Generals 


Cordova, des Herrn Caſtillo, gemeldet, der indeß nicht 
Depeſchen für die Regierung uͤberbracht hat, ſondern 


beauftragt iſt, den Praͤſidenten der beiden Kammern die 
Glaͤckwuͤnſche des Generals Cordova zu überbringen, der 


dem Beiſpiele feines Vorgängers Mina dierln hat fol⸗ 
gen wollen. Wir kennen den Inhalt dieſer Gluͤckwuͤnſche 
nicht, da fie, den beiden Präſidenten noch nicht uͤberteicht 
worden find.“ f d 5 

Die Beyista giebt nachſtehenden Artikel: „Geſtern 
des Vaterlandes verſchiedene 


nung des Volkes herabzuſetzen und die oͤffentliche Ruhe 
zu ſtören, So hieß es unter Anderem, Herr Mendi⸗ 
zabal wolle die conſtituirenden Cortes nicht. zuſammen⸗ 
berufen, obgleich er ſich beeilt habe, den Kammern das 
Geſez in Bezug auf die Wahl der Mitglieder dieſer 
Versammlung vorzulegen. Auch erzählte man ſich, der 
General Cordovy ſey vollig geſchlagen und werde naͤch⸗ 
ſtens in Madrid ankommen. Der Zweck dieſer Bos; 
willigen iſt klar. Sie wollen dem Miniſterium die Liebe 


und das Vertrauen des Landes entziehen, damit es der 


Huüͤlfsmittel beraubt ſey, deren es bedarf, um feine Ber 


ſprechungen erfüllen zu koͤnnen. Der Sieg des Praten 


denten wurde dadurch erleichtert, während im Gegentheil 
ſeine Sache verloren iſt, wenn die Nation ruhig und 
einmüthig die Abſichten des jetzigen Mintſteriums zu 
unterſtützen fortſaͤhrt. Es hat wohl noch nie ein Mi⸗ 


niſter ſein Amt unter fo ſchwierigen Umſtänden angetrer 


ten, wie Herr Mendizabal, aber noch nie hat ſich der 


Stand der öffentlichen Aagelegenhelten in fo kurzer Zen 
auf eine fo dedeutende Weiſe verändert. Wit hoffen, 
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Charakter ſuſammengeſetzt iſt, nicht Perſonen geben; die 
eine lebhaftere Farbe in der Thronrede und Gegenſtaͤnde 


— 


ihm betretenen Wege der Freiheit, Freimäthigket 


daß er auch ferner mit feſtem Schrüte auf; 
Thätigkeit fortſchreiten, und daß feine Feinde ah 5 


oder ſpaͤter fallen werden.“ ö 


Der Espannol meldet, daß der General‘ Zune kel 5 


Valle von Burgos zur Armee abgegangen ſey un 
5 E 37: nd. 95 
er wahrſcheinlich in Verbindung mit: 1 


Lordova und Evans eine militaſriſche Bewegung bes, 


ſichtige. 


Daſſelbe Blatt enthält einem Berſcht der Ohm 


ſten Conrad an den General Serrano über das Geſtct 
der Fremdenlegion mit den Navarrefen unter Gbergus 
bei Barbaſtro. Es heißt darin, daß der Oberſt Con 


das Schlachtfeld behauptet habe, und daß er den Sein 


verfolgt haben wuͤrde, wenn nicht die Sorge für bie 


Verwundeten und die Nothwendigkeit, feinen Sole 


Halt zu machen. 5 


einige Ruhe zu gönnen, ihn gezwungen hätte, in Angus 


In einem vom Engliſchen Courter mitgetfiln 
Schreiben aus Brlviesca vom 21. November het 
es, das Portugieſiſche Huͤlfs Corps werde in ungefähr 
vierzehn, Tagen in Burgos erwartet, und der Zwick 
Spaniſchen Regierung ſey jetzt, nach und nach ene 


impoſante Truppenmacht auf den entscheidenden Punkten 


des Kriegs Schauplatzes zu konzentriren, um im Fil 


jahr oder ſpaͤteſtens zu Ende des naͤchſten Sommers mit: 
einem großen Schlage der Inſurreoction ein Ende zn 


machen. Der Correſpondent erzählt ſodann einen Aus 
flug nach Burgos, wo er bei der Feier des Gehurss 
tages der Koͤnigin zugegen war, und bemerkt bei dieſe 
Gelegenheit, daß, wenn man auch in den Spanſſchen 


Kuͤſten Provinzen, wenigſtens in Ihren‘ bedeutendes 


Städten, unter den Einwohnern einige Annäherung an 


das jetzige civiliſtete Europa finde, doch der geſellſchas 


liche Zuſtand im Innern des Landes noch ganz ſo seh 
wie unter der Regierung Karls V. Von dem G 
verneur der Provinz und anderen Beamten in But 


wurde der Engliſche Reiſende, der dort einem von da 


Munizipalität gegebenen Ball beiwohnte, mit großer 
Zuvorkommenheit empfangen; der Erſtere ſagte ihm abet, 


daß die Geſinnung der Bevoͤlkerung antiliberal ſey, wut 


ihn, wie er hinzufuͤgt, in Betracht der großen Au 


von Geiſtlichen und des Einfluſſes, welchen die Kid 


in jener Stadt ausübe, nicht Wunder genommen hal 


* 10 


England 


London, vom 8 December. — Die Hof- Zeltung N 
enthält zwar die Proklamation wegen weiterer Po 


girung des Parlaments bis jetzt noch nicht, der Cow 
rier glaubt aber, daß fie in dem Blatt von md, 
erſcheinen werde, und der Globe ſagt, die Erdfvung 


der neuen Parlaments Seſſion fen auf Donntiſtag zn 
4. Februar feſtgeſetzt, e 


heure Abend 


7 . 


plötzlichen Miſſio⸗ Lord W. Bentinck's nach Liſſabon 
e vollkommen geglandet und will ſogar wiſſen, daß 
das Miniſterium, da es ſich über. einen Mangel an 
Tpätigkeit von Seiten verd Howard de Walden's zu 


beklagen habe, biefen durch Lord Bentinck erſetzen oder 


demſelben doch neue Inſtrwtionen zugehen laſſen wolle. 


Nachrichten aus Liffabor vom 30ſten v. M. zus 
folge, die mit dem Dampfboet London Merchant bier 
eingezangen ſind, war in jener Hauptſtadt wieder Alles 
kühlg und man glaubte allgemein, daß die neue Ver⸗ 
waltung in jeder Hinſicht in die Fußſtapfen ihrer Vor⸗ 
gängerin treten wuͤrbe. Die ber verwittweten Königin 
von Spanien zu Huͤlfe geſandten Truppen, welche, 
einem vom Courier mitgetheilten Briefe zufolge, 6000 
Mann ſtark ſeyn und uster die Befehle des General 
Evans geſtellt werden follen, ſollten ihren Marſch nach 
dem urſpruͤnglichen Plan fortfegen. Das genannte 
Dampfboot fol eine beträchtliche Summe Geldes zur 
Auszahlung der Zinſen⸗der Pertugieſiſchen Staatsſchuld 
mitgebracht Haben, Andere Briefe aus Liſſabon vom 
Iſten d. M, behaupten dagegen, daß das neue Miniſte⸗ 


4. tum bei den untern Volksklaſſen aͤußerſt unbeliebt fey, 


und daß man dies die Königin ſchon habe me ken laffen. 
Der Public Ledger erklärt die von der Morning- 
Post gemeldete Nachricht, daß das Haus Gower und 
Comp. in London dem Don Carlos 200,000 Pfund 
vorſchießen wolle, für ungegründet oder wenisſtens fuͤr 
bozeilig, indem es bis jetzt noch nicht gelungen ſey, eine 
I Anlahe far Don Carlos zu Stande zu bringen. 


Das meiſte Intreſſe nehmen fur den Augenblick hier 
Nord-Amerika in Anſpruch, und die Blätter beſchäftigen 


uch daher auch vorzugsweiſe damit. Die neueſten 
Driefe aus NewYork reichen dis zum 19. November 


I und einige derſelben ſprechen nicht ſo große Beſorgniß 


Über den Stand der Feapzoͤſiſchen Angelegenheit aus, 
indem ſie glauben, daß, wie auch der Praͤſident gefon 
nen ſeyn möchte, der Senat Alles auszugleichen wiſſen 
werde. Beſorglicher lautet das letzte, vom 15. Novbr. 
datirte Schreiben, welches die Times von ihrem Korre⸗ 
ppondenten aus Philadelphia erhalten bat, und worin 
es unter Anderem heißt: „Man glaubt jetzt allgemein, 

daß die Botſchaft des Präſidenten in Bezug auf Frank; 
keich von feindſeligen Charakter ſeyn wird. 


Wirkung auf den hieſigen Geldmarkt ausgeübt. Vor 
einigen Wochen konnte man noch Darlehen zu jedem 
Belguf gegen gehörige Sicherheit zu 5 bis 6 pCt. jähr⸗ 
lich erhalten. Die Beſorgniß vor auswättigen Zer⸗ 
wurfriſſen har aber ſchon fo auf den Geldwerth einge⸗ 
wirkt, daß es jetzt nur zu 8 bis 9 pCt. zu bekommen 
iſt, ja, geſtern wurden in NewYork 10 pet. geboten. 
Auch die feindfelige Tendenz gegen Meriko verbreitet 


— 


die Nach ichten aus den Vereinigten Staaten von 


Das Vor 
hbereſchen dieſer Erwartung hat ſchon eine bedeutende 


Oerblornt. - Herald galt das Gerücht von einer ſich in den Vereinigten Staaten immer mehr. Der 


revolutlonnaire Geiſt, der jetzt hier zu herrſchen ſcheint, 
findet in Texas einen Schauplatz zu Thaten. e Zei⸗ 


tungen erſtatten ausfuͤhrlichen Bericht über die Zufams - 


menküuͤnſte, welche jetzt in verſchiedenen Staaten, nicht 
mehr allein in New⸗ Orleans, ſondern auch in Boſton 


und ſelbſt in New⸗Pork gehalten werden, um über die 
Mittel zu bergehſchlagen, durch welche den Bewohnern 


von Texas am zweckmäßigſten Beiſtand geleiſtet werden 


koͤnne. Aus dem Suden werden jedenfolls Freiwillige 


nach Texas gehen, doch nicht in großer Zahl und unbe⸗ 
waffnet, denn die Geſetze der Veteinigten Staaten ſind 
ſehr ſtreng gegen Jeden, der eine bewaffnete militafti“ 


ſche Expedition gegen irgend eine Macht oder Regie- 


rung, mit denen die Vereinigten Staaten in Frieden 
leben, unternimmt, ausruͤſtet oder unterſtuͤtzt, uud man 


iſt in Wafhington darauf bedacht, Maßregeln gegen die 


geſetzwidrigen Nüftungen in New Orleans zu treffen, 
Deſſenungeachtet diiften wohl ſelbſt aus den noͤrblichen 
Hafen einige Proviant Vorräthe und vielleicht auch 


Kriegs⸗Mun tion nach Texas verſchiffe werden, und es 
werden nicht nur Nord Amerikaner, fondern auch einige 


Engländer, Irlaͤnder und Schotten an dem dortigen 
Kriege Theil nehmen. General Houſton, der Befehle: 


haber dieſer Huͤlfs-Mannſchaften, iſt aus den Ver⸗ 


einigten Staaten gebürtig. Er war Mitglied des 
Kongteſſes und Gouverneur des Staates Ten neſſee. 


Er iſt ein unternehmender kampfluſtiger Mann, hat 


aber keine militaitiſche Erfahrung; ſeine Geſtalt if 


6 Fuß hoch, aͤußerſt wohlsebildet und von gerader Hals 
tung; fein Benehmen iſt geſchmeidig und. Eu fo” 
daß er fuͤr einen vollendeten Weltmann gelten kann; 
aber ſeine Grundſätze ſind locker und ſein Lebenswandel 


etwas luͤderlich. Vor einigen Jahren zog ihm feine 


Indigerttion unangenehme Familienhaͤndel zu. Von 


heſtigen Leidenſchaften bewegt, vermied er alle eiviliſi te 
Geſellſchaft, ſuchte die weſtlichen Wildniſſe auf und 
brachte zwei Jahre unter den Indianern zu, indem er 
ſich ganz ihre Lebensweiſe anbequemte und ſich von der 
Jagd des Waldes nah) te. 
angeregt Frage, die in der letzten Zeit fo viel Gährung 
und Unruhen in den Vereinigten Staaten verurfachte, 
ſcheint für den Augenblick etwas in den Hintergrund 
getreten zu ſeyn.“ 


Wahrſcheinlichkeit eines Krieges zwiſchen Nordamerika 
und Flankreich. Der heutige Courier ſagt in dieſer 
Beziehung: „Wir haben fo eben ein Schreiben von 
einem hoͤchſt achtba ben Herrn geſehen, der ganz kürzlich 
eine Unterredung mit dem Präfidenten der Vereinigten 


Staaten hatte, und welcher an feinen hieſtgen Cocreſpon⸗ 


denten berichtet, daß der General Jackſon ſich ehr bef⸗ 


tig Über die Streitſache zwiſchen Frankreich und Ame ika 


geäußert habe, and daß, wenn in der Zwiſchenzeit keine 
zufriedenſtellende Nachrichten aus Frank eich eingingen, 


Die von den Abolitionſſten 


Die Londoner Blätter ergehen ſich 
nun in Muthmaßuugen über die größere oder geringere‘ 


. 


Raichtung hin 


= bie ot haft des Präfidenten ſehr „ ſeurig / aus fallen 
fünt jene Herr hinzu, der Beginn eines 


— 


Philipps beauitiasten Diplomaten nach 


Pra ſident ſich folgendermaßen vernehmen laſſen; 


bptechung des Verkehrs, 


werde. Doch 
Kneges haͤnat nicht von ihm ab; und fo viel ich Höre, 
wird der Senat ein kluges Verfahren einſchlagen und 
die Union nicht in einen Kampf verwickeln laſſen, der 
fo unheilvoll ſeyn würde. Der beſagte Here, der zu 
den beſten Nuellen Zugang hat, glaubt nicht an den 
Ktiea, wiewohl der jetzige Stand der Angelegenheiten 
den Handel Ame tka's hemmt, was wohl noch ſo lange 
dauern buͤrſte, bis der Kongreß zuſammenkoͤmmt und die 
Sache auf die eine oder andere Weiſt entſcheidet. Der 
True Sun hält ben Streit mit Amerika nur für einen 
Vorwand, deſſen ficd Frankreich bediene, um plotzlich 


bedeutende Ruͤſtungen in fernen Haͤfen vornehmen zu 


koͤnnen, deren Zweck und Üleſache bis jetzt weder die 
F anzoͤſiſche noch die Englische Preſſe ergründet babe; 
ſolch! Demonſtrationen, meint dieſes Blatt, wuͤrden 
ſonſt großes Auſſehen erregt und andere Mächte veran⸗ 
laßt baden, Erktärungen darüber zu fo dern, wenn nicht 
dem Franzoͤſi chen Miniſte⸗ium der Zwieſpalt mit Amerika, 
wie vom Himmel gelandt, ſich dargeboten haͤtte, um 
ihn als Deckmantel zu gebrauchen, uud ſo werde man 
vielleicht etleben, daß, während; das Schiff, welches den 
mit einer verſöhnenden Miſſton von Seiten Ludwig 
Waſhington 
dringen ſolle, bie Wellen des Atlantiſchen Oceans durch- 
ſchneide, die Franzoͤſiſche Flotte nach einer ganz anderen 
unter Segel ginge. Anderer Meinung 
iſt der Pariſer Correſpondent der Morning Chroniele, 
der dein Franzoͤſiſchen Meiniſterium ſehr krlegeriſche Ab; 


ſichten gegen Nos damer ika. unterlegt und ſogar behaup⸗ 


tet, daß der Herzog von Broglte noch weniger zu einer 
friedlichen Ausgleichung des Streites geneigt ſey, als 
det General Jackſob. Nachdem nämlich die Schuld 
von Frankreich anerkannt und der Traktat unterzeichnet, 
bie Zahlung aber aufgeſchoben und verweigert worden, 
babe, ſo meint jener Corte pondent, der nn 
„Ich 
werde dem Kongreß eine Bill jur Abbrechung des Ver, 
kehes anempfehlen, und er wlrd e 
bedenkt aber, was ihr thut; wird der Verkehr abzehro: 
chen, fo werdet ihr bedeutenden Verluſt erleiden, mir 
aber gar nicht, denn wir liefern euch Artikel, die ihr 
nur von uns erhalten koͤnnt, und die ihr, trotz der Ab, 
aach ferner durch England von 
uns beziehen müßt; was dagegen die Amerikrner von 
Frankreich dezichen, das koͤnnen ſie auch anderswoher 
befommen; bie Amerikaniſche Baumwolle wind ihren 
Weg auf die Franzoͤſiſchen Märkte ſchon finden, denn 
fe können die elde nicht entbehren; die Lyoner Seiden, 
waaren koͤnnen abe: nicht über England nach Amerika 
gelangen“ Hierauf habe der Franzöſiſche Miniſter ent. 
gegn: „Das iſt ſehr wahr, ja, ſo wab -, daß wir 
die Abbrechung des Verkehrs nicht einen 
Augenblick dulden, ſon deen fe als eine 


reichen, und aus Grahamstown vom 10ten 


die Königin find ſeit vorgeſtern von ihrer Nele nat 9 
erwarteten Ve längerung ihres doktigen Aufenthalt 


vorzüglich darzn Schuld ſeyn, daß die Könige un 


Kriegs Erklärung anſehen nwerr 
Amerikaner, fährt der beſaate Ebene N 
haupteten nun aber, daß die F. 
un verantwortlichen Gen: 

Nation habe dos Recht, 


ge mit ahnen zwingen I 
wollen, ſelbſt wenn es dem General Jackſon geln 
ſollte, eine Bill zur Abbrechung des Verkehre lurch 
letzen.“ Die Morning Post verſiche t, daß ſig de 
Kriegs Prämie, welche bel der Aſſekurirung bon gran 
zoͤlſchen oder Amerlkaniſchen Schiffen, die zu aug 
des naͤchſten Jahres ums Vorgebirge der guten Sf 3: 
nungen ſegeln wollten, gefordert werde, ſchon auf fünf 
Guineen pet. belaufe, obgleich eins ſolche Fahtt ki 
weges oo gefährlich ſep, da im Fall eines Ktlezte ud 
tar Riſiko der Wegnahme nicht fo ſchnell eintretemind 
da vor ber Ruͤckkebr der verfiherten Schiffe von hm 
nach Eu opa, nach ungefähr 15 Monaten, die n 
tihktit zwiſchen Frankreich und Amerika gewiß fen 
aul dieſe oder jene Art erledigt ſeyn wuͤrbe. 5 
Nach Berichten vom Cap, die bis zum 26, ec N 


Monats, ſetzlen die Kaffetn ihre Feindfeligeaten nud 
immer fort und haften erſt kürzlich wieder 400 Did 
Vieh weggetrieben. & nzelne Banden jeizten fi un 
bis funf Engliſche Meilen von Grabaustown. Mi 

lerweile hielten ſich die Häuptlinge Tyali und Mam 

fortwährend im Lager des Major Cox auf, indem 1 

leugneten, datz ide Stämme jene Exziſſe begingen, I" 
dieſelben denen von Slembie und Eno zuſchrieben. 100 ö 
Gouverneur, Ser Benjamin d'Urban, war hach Pat f 
Wilt hire abgereiſt, um Faieden mit ihnen zu doch I: 


5 Men „ 
Die Allg. Zeitung enthält folgendes RN 
aus Bruſſel vom 8, December: „Der König ud 


Paris zurückrekebrr. Ueber die leſachen der ſeht al, 


fine die Angaden verſchleden. Den Einen zufolge N 


Nena in geſegneten Umſtänden iſt, und fd le 
weniger gut befindet, als in den beiden fene BIN 
wos nebſt dem durch einen Fall verntfachten ek, 
gebenden Unwohlſeyn tes Könige die Abreiie zu ke 


— 


1" Barantieen darböten. 


geben nbchigte. Andere fehen balin eine Folge pell. 
1 und in die er Beziehung iſt man 
ſeit einigen Tagen in den beſtunterrichteten Ci“ keln ſehr 
mit ‚folgenden Madrigten beſchaͤfrigt, die allerdings 
nicht ohne Grund ſeyn könnten. Sie willen, daß ſchon 
vor einiger Zeit Franzöſiſche und Belsiihe Oppoſitions - 
Platter von dem Mißverguuͤgen ſprachen, welches die 
Ausführung mehrerer Beſiimmungen unſerer Conftiru, 
dien bei den Franzöſiſchen Doctkinaits bervorgeblacht 
bitte. Man nannte in dieſer Beziehung beſonders das 
| Kommunal» Geſetz, das jenen Herren ein Auſtoß gewe⸗ 
ſen, weil ſie für Frankreich einen gefäbrlichen Ei: fluß 
bon der Nachbarſchaſt fo freier Inſt tution befürchteten. 
Deshalb, deißt es nun anz emein, hade man ſo lange 
ia den König gedrungen, bis er ſich zur Aenderung 
deines Mimiſterius entſchloſſeg Habe, das ibm yathen 
konnte, wie es in dem neuen Geſetz, Vorſchlag geſche⸗ 
hen, die Wahl der Schöffen dem Volke zu uͤberlaſſen. 
In Foine deſſen ſollen nun die Herren be Theux, 
en, d' Huart, Evain das Minifterium verlaffen, und 
duch die Herren Librau, Naikem, Eopben und Soblek 
verlegt werden, welche Letzteren den Dbetrinairs mehr 
Die Sache an ſich ſelbſt iſt ſehr 
möglich, aber mit Beſtimmt heit kana verſicherr werden, 
daß eine Aenderung des Miniſtertums auf diefen Grund 
dia die oͤffentlice Meinung, die bier in Belgien bei 
bergleichen Dingen von großem Gewickt iſt, durchaus 
gegen ſich baden wurde. Die jetzigen Miniſter find all⸗ 
gemein g⸗achtet, die Angelegenheiten werden von ihnen 
em Inte eſſe des Landes gemäß geleitet, und fie koͤn⸗ 
ain auf die kräftige Unterflügung des Senats sder der 
Kammer kechnen, ſo lange fie auf dieſet Bahn bieiden. 
Die wichtiaen Geſetze der letzten außsrordentiichen Ex) - 
fon beweiſen es. f : - 
- Brüffel, vom 9. December. — Ein neues Eiſen⸗ 
bahn Syſtem iſt (wie Belgiſche Blätter berichten) 
durch einen Uhrmacher und Mechaniker zu Bruͤſſel, Hrn. 
Marcha, erfunden worden, wofür ihm dit Regierung 
ein Brevet auf 10 ‚Jahre verleiht. Herr Marchal hat 
feiner Erfindung den Namen „dewegeche Eiſerebahn“ 
gegeben, weil dieſe Eiſendahn mit dem Wagen, weichen 
fe trägt, ſelber fortſchreitet. Man verſichert, dieſes 
Syſtem ſey auf die Post- und Privatwagen, kurz auf 
jede Art von Fuhrwerk anwendbar. Die Wagen, auf 
welche die fes Syſtem angewendet wid, werden, wie die 
ſehigen Wagen, auf den gewohnlichen Wegen und 
Straßen fah en und können durch jede Ars von Dewe, 
‚gungstraft in Gang gebracht werden. 


+ 


Luärtich, von 10. December. — Ein deklazens 


Romarin Keſſales, zu Jemepp'e, ſtatt gebabt. Mehrere 
‚Arbeiter ind durch eine Exploſton der ſchlazenden Wet 
1 "Mr, deien Ueſache man noch nicht kennt, da ausſchließ⸗ 


eine große Verbeſſerung angebracht, 


berjelben dadu ch gehemmt wurde, 
brachte. Hieduſch hat man hinlängl chen Raum ge: 


werthes Unglück hat geſtern in der Kohteng ude des 


ee me 


lich nur Davyeſche Sicher betts Lampen in dieſer Mine 
gebraucht werden, the eis getoͤdtet, theils verwundet 


worken. 


4 


Miscellen. . 
Unter mehreren großen Anlagen und Verbeſſerungen 
bei dem Waſſerbau am Rhein iſt die bei Weſel ausge⸗ 
führte Verbeſſerung des Stromlaufs beſonders zu de⸗ 
merken. Der Zweck war, den rechten Rheinarm da, 
ſelbſt, welcher dadurch, daß der linke Arm zu mächtig 
wu s de, ganz auflandete und eine Ve bintung zwiſchen 


der rechten Nheinferte und de befeſtigten Intel zwiſchen 


der Feſtung Weſel und Fot Blücher erleichte te tief 
zu ethalten. Dieſe Verkiefung iſt nunmebr in der 
Weiſe ausgeführt, daß dei dem kleinſten Waſſerſtand 


jetes auf dem Rheine fahrende Schiff hier ohne Ge 


fahr feine Reiſe fo tſetzen kann. 
Die Orgel der Kathedrale zu Pork iſt die g ößte 5 
Brittiſchen Reiche, und in Betracht ihrer beſonderen 


Vo zuͤge wird fie, wie wir glauben, von ke ner Orgel 


auf dem ganzen Kontinent übertroffen. Sie bat 3 Kias 
viaturen, jede zu 6 Octaven, mit Pedalen von 2 Octaven 
Ferner zähle fr 56 Stimm es iſter und ungefäh 4500 
Pfeifen. Die große Orgel von Harlem hat 60 Stimm. 


Regiſter und gegen 5000 Pfeifen; wah end aber die 


letztere nur 2 Pfeifen von 32 Fuß, und 8 von 16 Fuß 
Länge zahlt hat die Orgel von Pork 4 von 32 Fuß 
und 20 von 16 Fuß Länge. Der Durchmeſſer der 


32 Fuß langen Doppel⸗Ocrave vos Metall iſt 20 Zoll, 


und die Diagonale der Doppel Octave von Holz von 


derſelden Lange beträgt 4 Fuß. Die Stimm Register 
ſind in dieſem Inſtrumente in -folsendem Ve dältniß 


vertheilt: 24 kommen auf die große Orgel, 10 auf die 
Cror Orgel, 12 auf die Blaſe Orgel und 10 auf vie 
Pedale. Außerdem find 6 Kopulativ Stimmen, 7 Tom 


<pofitsonss Pedale, und 66 Pfeifen Reihen in den Ma⸗ 


nualen. Erſt kurzlich hat man an dem Inſtrumente 


indem man den 
Blaſebalg, der früher zu dicht an den Pfeifen, Reihen 
nach unten zu lag, ſo daß die Kaft und Ausdehnung 
etwas höher an⸗ 


wonnen, ſo daß der Ten ber früher halb gerämpiten 
Pfeifen ſich in der geh taen Fülle und Ordnung ent: 
wickeln kann. Die alte Orgel der Mo ker Kathedrale, 
die im Jahre 1829 durch Feuer zerſtöͤrt worben, ſtasd 
zwar hinſichtlich der Zahl ihrer Stimm⸗Regiſter, deren fie 
52, und ibrer Pfeifen, deren ſie 3254 hatte, de: berühmten 
Haarlemer Orgei nach, übertraf dieſelbe jedoch in der 
Zahl ihrer ausgedehnteren und größeren Skalen, und 
ward daher von den Muſikern der letzteren vor gero een, 
indem ſie in jener alle Kraft und Tiefe der Kontinen⸗ 
tal, Inſtrumente mit der Eagliſchen Harmonie und Me, 


N EZ = ee 
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der Welt iſt. 5 


* 


* 
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bobie vereinigt fanden. Wenn nun aber ſchon die altere 


Orgel von Pork den Vorzug vor ihrer Holländiſchen 
Nebenbuhlerin genoß, ſo übertrifft das gegenwärtige 
Inſtrument dieſelbe gewiß in einem noch höheren Grade, 
indem fir in dee That binſichtlich ihrer zahlreichen 
größeren Stimm Regiſter die merfwärbigfis Orgel von 


Das Polizeiamt der Bow Street in London, hat 
einen jungen Menſchen, der aus Muthwillen eine Katze 
toͤdtete, zu einem Pfd. Sterl. Geldſtrafe, und im Nicht ⸗ 
zahlungsfalle zu 14tagigem Gefaͤngniß und Zwangsar⸗ 
beit in einem Korrektſonshaus verurtheilt, en 

K - 


Man Hat für den Wallſiſchfang eine neue Harpune 
erfunden. An dem Eiſen der Harpune iſt eine Hoͤh⸗ 
lung angebracht, in welcher ſich eine kleine Phiole mlt 
Schwefelſaͤure befindet. Das einmal verwundete Thier 
flieht mit Schnelligkeit, allein das Tau iſt auf eine 
ſolche Weiſe an die Harpune befeſtigt, daß durch dieſe 
Flucht die Phiole zerbricht und die Schwefelſaͤure ſich 
mit dem Blute vermiſchend, das Thier toͤdtet. Gelingt 
dieſer Veiſuch, fo erſpart er ten Wallfifchfängern einen 
großen Theil der Gefahren, denen fie ſich bis jetzt bei 
Betreibung ihres Gewerbes ausſetzen muͤſſen. i ; 


Ein Pariſer Blatt e zähle folgenden Vorfall, zu dem 
ein etwas starker Glauben gehort: „Eine Dame in der 
Straße St Hono é, der ihr Arzt eine Schildkroͤtſuppe 

verordnet hatte, ließ mehrere Schildkroͤten bei dem 


Victualienhändler Ehevet im Palais⸗Ropal kaufen. Als 


die Köchin jener Dame von einer dieſer Schildkroͤten 
die Schaalen wegnahm, fand fie — einen prachtvollen 
Diamanten, den ein Juwelier auf 60,000 Fr. ſchaͤtzte. 
Man vermuther, daß dieſer Diamant durch irgend 
Jemand, der dabei Intereſſe hatte (7), unter der 
Schaale der Schiltkröͤle verborgen worden ſey; der 
Einſchnitt, der gemacht worden ſeyn wußte, war gaͤnz⸗ 
lich verwachſen, man fand keine Spur mehr davon.“ 
— ͤ—— TREE —— — 
Be T h e te r. 
Wenn man erwägt, wie raumlos, ungebörig geformt, 
wie ſchmal, enge und beſchränkt ünfer Theatergebaͤude 
iſt, ferner, wie es an Milteln gebricht, immer das 
Rechte, Techniſch Zweckmaͤßige in Dekorationen, „Maſchi⸗ 
nerien, Scenerien ı. zu treffen und wie ſelbſt das 
Perſonale nicht ſo zu vermehren und zu halten iſt, daß 
neben Schauſpiel und Opern auch noch zu Pantom men, 
Ballets u. dgl. beſonders geelgnete und geſchickte Sub» 
jekte engagi't werden konnen, bisher aber meiſt nur 
ftemde keiſende Pantomimen“ und Tanzkuͤnſtler hierzu 
benutzt werden konnten, fo erſcheint es als eine zu be⸗ 


x 


ückſichtigende Merkwuͤrbigkeit, einmal bloß und ganz 


allein von unſeen Theaterangehoͤrigen elne Pantomime 


beſtreitbar und vorweg kann man im Ganzen der wacker 
Ausführung, nach Maaß und Verhaͤltniß gelungen, A. 1 


A. Stotz den Arlequin und Die. Me jo die Colon, 


und Stotz am Schluſſe gerufen. Nicht minder unte 


vom Thale. 


in ſehen, wie ſolches am 16ten d. M. ſtaltgehaßt bez 
mit der, zum erfienmale gegebenen, 1 . 
Zauber Pantomime: „Aklequins Geburt,“ gran /- 
girt von Herrn Reger, mit neuen Dekorationen un 
Mafchinerien von den Herren Weyhwach und eh⸗ 


lan, die Muſik arrangirt von Herrn Rafael Un 


erkennung und Beifall nicht verſagen und es iſt stadt 
kundig, welcher Fleiß, welche Muͤhe, welche Menge dan | 
Proben dazu feit länger als 6 Wochen, ſelbſt noch md 
der Abendvorſtellung, angewendet worden find, Ein 
gedrucktes Programm bezeichnet den Inhalt und de. 
Handlung der Pantomime, Arlequins Zaubergeburt und 
Liebe betreffend, in befanntge Art, jedoch mit neuen, 
bier noch nicht geſehenen Parthien vermehrt, Nicht 


nur unſer ganzer Chor der Oper und der Statifn, 


fondern auch mehrere verdienſtvolle Mitglieder del 
Schauſpiels hatten mitgewirkt, der Sache alles Lehen, 
Glanz und praͤziſes Handhaben zu geben und, die von 
Herrn Reger trefflich arrangirten, zum Theil u 
Scenerien, Tableaux und Tänze auszuführen und die 
Maſchine aufs Prompteſte zu leiten. Helr Reher 
ſelbſt hatte die Parthie des Pierrot, Here Paul den ? 
Pantalon, Herr v. Perglaß den Leander, Hert 


bine und Alle zeigten Fleiß, Mühe und Virtuoftkt, 
Das Publikum ammſirte ſich, gab alle Zeichen des Biß 
falls und ward beſonders durch mehrere Maſchſma 
kunſtſtuͤcke und die neuen ſchoͤnen Weyh wach ſchen 
Dekorationen, wovon wir nur die Schluß, Deksation — 

wandelnde Couliſſen, der Mondschein und das Waller, 
in dem jener ſich ſpiegelt, angeden wollen — aut“ 
mend überraſcht. Herr Weyhwach wurde schon wach 
dem zweiten Akt und dann wieder nebſt Hern Rehe 


haltend war die von Herrn Rafael aus meh 
Opern zuſammengeordnete Muſik, oft ſehr araktitifild 
getroffen, oft mit beluſtizender Ironie und Humor N 
wüͤrzt, und in paſſende Bezeichnung m Einklang N 
Ganzen gebracht, ; BE 15 


Theater Anfeige. 
Sonnabend den 19ten: „Der Ball zu Ella, i 
Lust piel in 3 Akten von Blum. Vorher: 1 0 BR 
ner in Berlin.“ Vaudeville in 1 Akt won Aug 
Sonntag den 20ſten zum drittenmale; n 
Geburt.“ Große Zauber⸗Pantomime in 3 Akt de 
girt von Herrn Reger, mit neuen Decorgtihnel 5 
Maſchinerien von den Herren Weyhwach Aber 
lan. Muſik arrangiert von Rafael, Peha h, 

Morgen Viellſebchen.“ Luſt 05 


. 


— 


Wilh. Gottlieb Korn 
Schweidnitzerſtraße No. 47, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften, franzöſiſchen Gebetbüchern in Pa⸗ 
rijer Einbänden, Spielen, Zeichneu vorlagen, 
Taſchenbüchern, Stahlſtich⸗, Kupfer⸗ und 
klaffiſchen Werken ze. ꝛc., f 


u Pestgeschenken passend, 
zur ge Beachtung. 


Ferner ſind in obiger Buchhandlung zu haben: 


Elsner, J. G., „Wie ſoll der Landwirth bei der Ee⸗ 
Fuer und Verwerthung feiner Producte ſpeeuliren?“ 
uf Erfahrung begründete Rathſchlage und Lehren für 


den Landwirt) 3. Stuttgart. geh. I Rthlr. 
— die Politik der Landwirthf ſchaft. 2 Dayde. 
gr. 8. Stuttgart. 2 Rthlr. 23 Sgt. 


e J. C,, die Zucker, Fabrikation, odrr Anleitung 
ur Erzeugung des Zuckers aus Staͤrkemehl, Kartoffeln, 
Gummi, Papier. Stroh und Holz. ate verb. Auflage. 
. Wie berg. geb. : 
e Ein Taſchenbuch füc ch⸗ 9 che 
Leſer. 8. Berlin gebd. 1 Nihlr. 15 Ser. 
Rational» Kalender für die deutſchen Bundes ſtaaten 
auf das Jahr 1836. Begründet von C. K. Andre, 


— 


fortgefeßt von J. H. Meyer. 12ter Jahre, Ato. 
Stuttgart. geh. a 15 Sg.. 
Novellen Almanach auf das Iahr 2 16. 
eien. eart. Rthle. 


— — > 2 
Bekannt ma chu n g 


Den Inkereſſenten der Schleſiſchen Pri 
vat,Land⸗ Feuer Societät machen wir bie durch 


bekannt, daß der vom Aften Mai bis zum letzten Oct 
‚ber d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert dee 


Aſſecurations⸗Summe 13 Silbergroſchen beträgt; 
wobel wir zugleich die pünktlichſte Einzahlung der 
diesfälligen Beiträge nach $. 24. des W von 
826 in Erinnerung bringen. 
Breslau den Aften November 1835. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts Direclſon. 


* 
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as Sr 
x > bedingungen im Termine vorgelegt werden, 7 


Erste Beilage a 2 
zu 20. 297 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Sonnabend den 19. December 1835. 


ien, Be din g n . 
In Clareneranſt, hieſigen Kreiſes, fol der Bau eines 
neuen evangeliſchen Schulhaus von Bindwerk mit 
Flachwerksdach an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, wozu ich zum 29ſten d. Mts., als Dienſtag, 
Nachmittag 2 Uhr einen Termin in loco Cloreneranſt 
anberaumt habe und in welchem ſich einzufinden, alle 
birtungsluſtigen Baumeiſter hiermit aufgefordert wer⸗ 
den. Zeichnung und Anſchlag können in unterzeichne“ 
tem Amte eingeſehen und werden nebſt den e 

gungen im Termine vorgelegt werden. 
Breslau den 15ten December 1835. 5 


er) 


RNoͤnigl. . Amt, 
2 Koͤnigsdo eff. 
Ba u; een 


Zur Verdingung des Baues eines neuen Schulbau, 
ſes zu Groß⸗Naͤdlitz, hieſizen Kreiſes, von Bindwerk 


mit Schobendach, an den Mindeftfordernden‘, habe ich 


zum 30 ſten d. Mts., als Mittwoch, Nachmittags 
2 Uhr, einen Öffentlichen Bietungs Te min in loco 
Gre Redlitz anberaumt, in welchem ſich einzufinden, alle 
bietungsluſtizen Baumeiſter hiermit aufgefordert wer? 
den. Zeichnung und Koften: Anſchlag koͤnnen in unters 
zeichnetem Amte eingeſehen und werden nebſt den Bau⸗ 
Breslau ben 15ten December 1885. 5 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
E Gr. Rönigsdorff. 


Nothwendiger Berfaut 
Der Bierhof No. 316, zu Goͤrlitz nah dem Mater 


rialwerth auf 9960 Rthl. und nach dem Ertragswerthe 


auf 10,256 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe fol am 11. Februar 1836 Vor 


mittags um 10 Uhr, an ordemlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Landgericht zu Goͤrlitz. 


Eine ſehr bedeutende Brau und Brennerei nebſt 
Gaſthausnahrung und eine halde Hufe Acker, bei wel? 
cher einige Chauſſeen vorbeiführen, iſt wegen eingetrete⸗ 
nen VBerhältuiffen unter ſehr anzenehmen Bedingungen 
daldigſt zu verkaufen. Das Nähere bei dem 9 
nair Michaelis zu erfahren, 5 

Schweidnitz den 15ten December 1835, 

Um meinen Ausve kauf von JouwelterWaaren, im 


goldnen Baum am Ringe, um ſo gewiſſer vor dem 


verkaufe ich vom 17ten d. ab, 


Feſte zu beendigen, 
Carl Boͤttiger. 


noch um 10 pCt. niedriger. 


x 


nn 4550 EEE 


ee Epietal = Citation. . a 


e 5 
Auf bie von be dazu legitimirten Gerichts Seeretair Bode lius von hier 190 105 Peösete b 1 ; 

von dem unterzeichneten Gericht das Aufgebot der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe sub No. 1 bis 37. aM 2 

bezeichneten Cautions-Realberechtigungen 15 


88 


detzenigen Cautiones und Vermerke anderer Art, welche auf verſchiedenen Grundſtuͤcken im oed u 


No, | us en Berger. 


N No. 1. Sauer 


. 


9 


& im Frankenſteiner Kreiſe belegenen Dorfe Stolz haften. 


PN 


— — — — — 


Des eee 


Der wortlich aus dem Sppotieenbude abi Vermerk. 
nung. 


Bu Gottlieb über die Feldmüflee Friedrich ſchen 3 Kinder übernommen und beträgt 
derſelben Vatertheil laut E bvertraa nach Abſtattung der ältern vereheſichem 
Tochter 1675 Thlr. Schl. 5 far. 133 Heller, was auf der Mühle ſieht. 
Das Kirchenvorſteher⸗Amt hierſelbſt mit Johann George Reimann. 
Poſſeſſor Johann Frledrich Moſe iſt dem Bauer Chriſtoph Sauer ad 
No. 1. als Kirchenvorſteher adjungirt worden, mit Anfang des 1786, Ih. 
res. Eingetragen den öten Maͤrz 1785. 

Johann Feiedrich Moſe iſt unterm 25ſten Mai 1789. nebſt dem Fred 
gärtner Gottlieb Sauer zum Vormund der Gottfried Piet ſchſchen Eu. 
ben beſtellt worden, deren Vermögen nach Abzug der gerichtsamtlichen Kon 
beiſammen 64 Thlr. 21 ſgr. 73 pf. beträgt, notirt ex decreto vom alle. 
October 1789. 

1. David Wagner hat die Vormundſchaft mit Gottfried Urban 1 bie 


— 5} 
— 2 


zu Johann 
No. Gottlieb 
N übner. 


S 


1 


1. e 13 | Sodann = ® 1, inn [ 1. Chriſtoph Christoph Sauer bat die Vormundſchaft mit ven Gottfried b 


1 J 
No. Gottfried Gottfried Teuberfhen 3 Kinder. deren Vermögen laut jüngfier Re 
Kirchner. | de anno 1771. = 318 Thlr. ſchl. 20 ſgr. 134 Heller beträgt. 
A. Bat Anton 1. Der Beflßer Johann Kirchner hat die Curatel uber feines ners ' 
„No. 13. Pohl. Melchior Kirchner Vermoͤgen mit dem Bruder Caspar Kirchner, vel 
ches laut jüngſter Rechnung in 64 Thlr. ſchl. 7 for, beſteht. 

z Desgleichen die Curatel nebſt Gottlieb Reimann uͤber des Shnams 
5 Lindners, Kaiſerlichen Feldwebels, Vermoͤgen, fo den 25ſten Hebtun : 


52 


1773, betragen 150 Thlr. ſchl. 
1. Ehriſtoph Fiedler, Bauer, hat die Vormundſchaft über des Hofegitt 


Baleezut Johann 
ner weiland Anton Franke nachgelaſſene 2 Kinder, Aung Noſſaa und 


No, 20. George 1 
1 Gebauer. Auna Regina, deren Peterna laut Erbvergleich vom 1 ten October 177 
auf der Gärtnerftelle No. 6. haftend zusammen 20⁰ Thlr. rat sea 
Eingetragen den 16ten October 1773: hr 
Ein Johann 1. Chriſtoph Riet ig bat mit Chriſtoph Kliekert über die Mel 6 
Bauergut] Friedrich Rieti gſchen 2 Kinder Gottfried und Gottlieb die Vormundſchaft, hr 
No. 22. Babe! Vermögen laut jüngker Rechnung d. d. 2iften min 1771. in 81 
2 for. beſtanden. 17 
2. Ferner Über die Gotiſried Mülle eſchen 4 Kinder mit Sehen 05 5 
Reimann dem olern Bauer, deren Vermoͤgen laut Rechnung von 
21ſten Marz 1771 in 661 Rthl. 15 far. beſtanden, und a 
3. Mit dem Dreſchgaͤrtter Gottfried Fiedler uͤber des Webers ji 
| Drtlob 2 Kinder, Suſenna und Anna Regina, deren Muttenhel an 
väterlichen. u mit 51 Fthl. 6 ſgr. haftet. N 
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8 Des Glundſtüͤcks 


Bezeich⸗ 

Run | Beſitzer. 
ae ͤ —— 
Eine, Johann 1: 
Dreſch, | Gottlieb 
gaͤrtner⸗⸗ Tappert. 
ſtelle : 
No. 26. > 
Feeiftelle | Johann 1: 
No. 28.] Friedrich 
[[Reimann. 


8 
2 
5 
8 
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No. 30.] Friedrich 
a Gellrich. 
„ Bauergut Johann 
No. 33. Gottlob 
Stach e. 


Dreſch⸗ Johann 
gärtners George Carl 
ſtelle Friedrich und 
No. 34. Anna Eliſa⸗ 
beth, Ge⸗ 
ſchwiſter 
Herzig. 

Freiſtelle] Melchior 

No, 38. Gottlieb 
Se Brauner, 


SER 


Dreſch - Johann 

gaͤrtner⸗ Friedrich 

ſtelle [Lind ver. 

No. 44. 

Bauergut] Johann 1. 

No. 45, | Gottlieb 
: Kirchn er. 


gut Gottfried 

No. 46. Thiel. 
Freiſtelle Carl Gottlieb 1. 
No. 48. Froͤdrich. 


- 
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Bauergut Johann 15 


— —— 
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Bauer⸗ f Johann 1 


Der woͤrtlich aus dem Hpporhekenbuche ertrahirte Vermeik. 


1 


6 ſgr. beſtanden; und = 


Johann Friedrich Schmidt hat nebſt dem Bauer Johann Stegmann 
die Vormundſchaft uͤber die Friedrich Stegmannſchen Kinder, deren Ver⸗ 


mogen laut Erbvergleich in 66 Rthl. 28 ſgr. betragen. 3 


Gottfried Reimann hat mit Gottfried Fiedler uͤber die Johann 
George Klinkert ſchen Kinder die Vormundſchaft übernommen, deren 
Vermögen 54 Rthl. 21 far. betragen hat. m 8 
Gottlieb Staſche iſt Vormund der Bauer Gottlieb Klinker tſchen 
Kinder mit dem Bauer Gottlieb Winkler, nolirt auf den Grund des 
diesfälligen E bſonde ungs⸗Protocolls d. d. Stolz den 14ten November 1789. 
et ex decreto de eodem. . ’ 
Rösler hat die Vormundſchaft nebſt Melchior Petermann -über bie 


Gottfried Petermannfden Kinder erfier Ehe, deren Materna auf der 
väterlichen Stelle im Betrage per 16 Rthl. 24 fgr. haftet, uͤbernemmen. 


7 > 


Der vormalige Beſitzet, George Reimann, hat nebſt Caspar Sroͤſchel 
die Curatel über die Johann Caspar Grö ſſch e lſche Tochter Anna Maria, 


deren Vermoͤgen laut Rechnung de Anno 1771. in 18 Nihl, 22 fer. 6 pf. 


beſtanden. BE er 5 - > 

Ferner über die eigene Schwerter Anna Roſtna, deren Vermögen laut Rech⸗ 
nung de Anno 1771. in 32 Ntbl, 16 far. 6 pf. betragen. a 
Laut Special Protokoll vom 28. März 1792, iſt Beſitzer Gottlieb Lindner 
zum Vormunde für die Anna Roſina Melitſchkin gerichtlich beſtellt und 
beſtaͤtigt worden, welches daher Vigore Decreti vom 28, Marz 1792 


hiermit vermerkt worden iſt. 


Cacpar Kirchner hat die Euratel mit feinem Bruder Johann Kirchner 
über den dritten Bruder ſo unter le Noble Melchior Kirchner deſſen Ver, 
mögen laut juͤngſter Rechnung de anno 1771, 51 RNtlr. 13 Sgr. betragen. 
Desgleichen mit dem Bauer Chriſtoph Rache über des abgelebten Hofer 


2 ga tner Chriſtoph Thiels Kinder letzter Ehe Gottfried und Johann Caspar, 


deren Vermögen in 15 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. betragen. 
Gottfried Herrmann hat mit dem Bauer Friedrich Spittler die Vor⸗ 
mundſchaft uber die Gottfried Neumaunſchen Kinder. „„ 


Der Beſiter Frödrich hat nebſt Gottfried Neumann die Curatel uͤber 
die Melchior Muͤllerſchen zwei Kinder erſter Ehe, deren Vermögen laut 


Rechnung de anno 1771, in 18 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. beſtanden. 


Der nachfolgende Poſſeſſor Johann George Froͤdrich hat die Vormund⸗ 
ſchaft über des Baurs Gottlieb Winklers Kind Anna Roſina Winkler 
in erſter Ehe, deren ausgeſetztes Mutterrechttheil laut Erbpergleich 107 Rıle, 
26 Sg“. betragen, eingetragen den 4. November 1782. 5 


Sortried Grade har mlt Gnttfrieb Siedler, Oberhofaärtner, die 
ECuratel über die Chriſtian Wei ſeſchen Kinder übernommen, deren Ver⸗ 
mögen laut letzterer Rechnung vom 26ſten Februar 1773. in 164 Rihl. 
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Des Grund ſtücks 
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Der woͤrtlich aus dem Hypothekenbuche extrahirte Vermirk a, er 


hung. 


me om | 
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17 1 Bauergut. 1 Johann 
No. 49. Gottlieb 


; der Bauer Gottlieb Klinkertfhen Minorennen, welches auf den Grund 
Winkler. 


des Klinker tſchen Erbſonderungs „Protokolls d. d. Stolz den 14. Pu 
vember 1789, ex decreto de eodem notirt worden. So 
1. Gottfeied Herrmann hat nebſt dem Freihäusier Gottlieb Kirchner 
die Vormundſchaft über wailand Chriſtoph Thiels geweſenen Hofegärmers 
4 Kinder erſter Ehe vom 25. Juni 1773. : 


18. Bauergut! Johann 
255 No. 50.] Gottlob 
Herrmann 


19. Freiſtelle Anna Roſinaf 1. Der ehemalige Beſitzer Chriſtoph Sauer hat nebſt Johann George Bock 
No. 52. verwittw. dem Bauer Auszüͤgler die Vormundſchaft Über die Chriſtoph Gra delſchen 
Pietſch Kinder, deren Vermögen laut juͤngſter Rechnung de anno 1771 in 65 Xilr, 
geb. Steg.. 18 Sgr. 2 Pf. beſtanden. 5 
| 2, Gottlieb Sauer iſt nebſt dem Bauer Gottfried Moſe unterm 25. Mai 


de ER mann. 
e RR 1789 zum Vo munde der Gottfried Pie tſchen Erben geſtellt worden, deren 
SAT 225 Vermögen nach Abzug der gerichtsamtlichen Sporteln deiſammen 51 Re, 
„ . 27 Sgr. 74 Pf. beträgt und wovon jeder Curandin die Hälfte mit 25 Ait. 
„5 N 28 Sg 93 gehört: Notist ex deereto vom 21. Oktober 1789. 

5 i 3. Beſage Erbſonderungs Protokoll d. d. Stolz den 11. Januar 1793, Ind 

Fe 5 ER dem Bauer Johann Chriſtoph Sauer und der Freigärtner Gottlieb Sauer 

i Seh 8 i den Bauer Johann Friedrich Kirchnerſchen 3 minsrennen Kindern erfer 

i 8 5 Ehe zu Vormundern gerichtlich beſtellt und beſtaͤtigt worden, was anhere 

| Vigore Decreti vom 16. Januar 1793 hiermit vermerkt worden. 


— 


1. Johann Gottlieb Winkler iſt mit dem Bauer Gottlieb Rache Vormund 
| 


Bauergut 


20 Johann 1. Der Beſitzer Riedel hat allein die Vormundſchaft uͤber feinen Bruder 
No. 355. Heinrich Melchior Gottlieb Riedel Kreutzburgſchen KreisDragoner, deſſen Vermögen 
/ Riedel. laut jüngſter Rechnung de anno 1771, in 79 Kthlr. 1 Sgr. 11 pf. be. 
i V f EEE N 
21. Bauergut Johann | 1. or Heinrich Dlerich hat die Vormundſchaft über den Bottlieb örddeich ee 
No. 57. Siegmund und ſeine Halb-Geſchwiſter die Pu d iſchen 2 Kinder nebſt dem Melchior 
7 Dierich. Hochſattel, a i 5 . 
224 Bauergut Johann f 1. Johann Stegmann hat die Vormund chaft über die Friedrich Stege 
I No 58. Heinrich ’ in güne 
Schmidt deren Vermögen laut Erbvergleich d. d. 17. September 1772. 5 


Stegmann 
© [[in 66 Rthlr. 28 Sgr. beftanden. f „ 
Golifeied Berger bat die Kuratel mit Friedrich Volkmer, Hofeshlane i 
über. die Theodor F el ſi ſchen Kinder, deren Vermoͤgen laut juͤngſter Rech, 


— 
- 


23, Bzuergut] Anton 
I No. 63.] Boͤ h m. Pi 
Eee : nung d anno 1771 in 165 Rthle. 27 Sar. 5 Pf. beſtanden. ki 
1. Poſſeſſor Titſchert hat nebſt Johann George baufer die Bormundfde| : 
über die nachgebliebenen Schnalkefcen jüngeren 3 Kinder, deren 0 5 
thell laut Erbs⸗Rezeß zufammen 53 Rthle. 2 Sgr. beträgt, eingeengen 
den 24. Jauuar 1774. 5 85 e 


Bauergut Anna Elifa: 
No. 4 beth Tit⸗ 
ſſchert, geb. 
5 Fuchs, und 
ihre 6 Kinder: 
Geſchwiſter 
a Titſchert. 
Bauergut Joh. Gottlieb 
No, 65. Urban 


mau nſche 4 Kinder mit dem Häusler und Weber Johann Fiicbeih 


2. Caution für den Niederhof Vieh Pächter Gottfried Fitschen mit e 
Poſſeſſor des Gutes No. 10 auf 60 Riir, eingetragen den 24. Novbt. 19 
A. Gottfried Urban hat nebſt David Wagner dem bleſigen Bauer en 
ratel über die Gottfried Teuber ſchen Kinder, deren Vermögen laut . 
Rechnung de anno 1771, 255 Rthlr. 2 Sar. 9 Pf. betragen. 


25 


. ; . N 5 Glo N 
1. Johann Chriſtoph Muͤſſig hat nebſt dem Freigaͤrtner John 1 
Reimann, die Curatel uͤber des letzteren Schweſter Anna 1 a 
mann, deren Vermögen laut Rechnung vom 12. Februar 1774 W 
23 Sgr. 5 Pf, beſtanden. i ,, 


40 . Fteigätt⸗ Johann 
nerſtelle] Gottlob 
No. 72. Rietig. 


— — 


Des Grundſtuͤcktes 


Mo, 1 Bizeich; | Beſitzer. 
5 . nung 
27. Bauer Bauetaut Johann 
No. 74. Gottlieb 
; S a ue r. 
28. Haus, No. Johann 
Tel Spitlieb 
Sauer. 
29; Weigl „Carl Friedr. 
No. 83. Sauer. 
30, Dreſch⸗ Johann 
5 98. tners. | Gottfried 
telle Schmidt. 
5 No. 86. 
31, Dreſch⸗ Jobann 
gar tner / Gottfried 
„telle Piet ſch 
No. 88 
32, Dreſch⸗ Johann 
„ga taer, Goirlob 
es en 19 0 5 wels ig: 
En. No. 89. 
. Bauergut Sogann 
No. 95. F iedrich 
ER Berger. 
34. Dresch Johann 
8 gaͤrtner, Fried ich 
x ftelle Schneider 
No. 102. 
35, Auenhaus Johann 
Sr No. 112. Friedrich 
N Schmidt. 
36. Dreſch⸗ Johann 
gärtner, Gottlieb 
ſtelle un 
No. 113 


1 


8 


— 


> 
5 
| 
| 


Rechnung de anno A 161 ae 


Der wörtlich aus deln Sroetnbude extrahirte Vermerk 


* 


nn 1. Johann Sodann Corifonb Sauer junior hat die Curatel über die Bnachgelaffenen 
Friedrich Kirchnerſchen 5 Kinder, Suſanna, Gottfried, Anna Maria, Johann, 
Friebrich und Regina Kirchner vom 15. Mai 1774, deren Vaterrechtstheil 
auf dem Gute haftet mit 416 Nthlr. was eodem een worden. 

Beſage Erbfonderungs, Protokoll d. d. Stol) den 11. Januar 1793 find 
der Bauer Johann Chriſtoph Sauer und der Freigä tuner Gottlieb Sauer, 
den Bauer Johann Friedrich Kirſchnerſchen 3 minorennen Kindeen erſter 
Ehe zu Vormündern gerichtlich beſtellt und beſtaͤtiget worden, wannenhero 
Vigore Decreti den 16. Januar 1793 ſolches hiermit vermerkt worden iſt. 
Caspar Sauer hat nebſt dem Alszuͤgler Melchior Sauer die Curatel über 
des Bauer George Sauer 3 Kinder erſter Ehe, deren ausgeliehenes Mut⸗ 


terrechttheil laut juͤngſter Rechnung de anno 1771, 89 Ntlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


betragen. 2 
Gottfried Sauer hat mit Ch iſtoph Sauer das Kirchen Vorſteher-Amt 
vom 8. Mai 1773. | 
Melchior Peter mann hat nebſt dem Bauer Caspar Thiel die Curatel 

über den Soldaten Johann George Petermann, deſſen Vermögen laut 
Rechnung de anno 1771, 44 Rthle. 26 Sgr. 1 Pr. betragen. f + 


Melchior Schneider hat nebſt dem Bauer Friedrich Tir ſchert die Bor 


mundſchaft über wailand Anna Marla Rietigen 5 Kinder, Vermögen das 
beſage Inventarii vom 17. Februar 1773, 599 Rthlr. 3 Pi. betragen. 


Melzig hat nebſt Gotzfried Thiel die Vormundschaft über die kam 


George Glaſeriſchen Schmiede⸗Kinder, deren Vermögen laut juͤngſter Rech⸗ 


nung de anno 1771, 177 Rthle. 7 Sgr. 9 Pf. betragen. 
Beſitzer Johann Gottfried Melzig iſt nebſt dem Schmidt Johann htl, 


ſtoph Glaſer No. 5, Vormund der Gottfeied Thielſchen Kinder, deren f 
Vermögen in 192 Rthlr. 18 Sor. 1 


Pf. beſteht, wovon deren 5 juͤngſten 
140 Rthlr. 6 Sgr., denen 3 nh Kindern aber 52 Rthlr. 12 Sgr. 
13 Pf. competiren, welches auf den Grund des Erb’onderungs Protokolls 


vom 30 September e. Vigore Decreti vom 49. November 1791, hiermit 


gehörig vermerkt worden. 


; Daniel Reimann bat nebſt Friedrich Klinkert die Vormundſchaft über f 


die Johann George Reimannſchen Kinder erſter Ehe, deren muͤtterliches 


und großmüͤtte liches Erbtbeil laut juͤngſter Rechnung de anno 1771, beir 


fammen 16% Rthlr. 2 Pf. betragen. ar 
Volkmer hat nedft Gottfried Berger die Cu⸗ atel über die Theodor Fel⸗ 


ſiſche 3 Soͤbne, deren Vermögen laut juͤngſter Rechnung de anno 1771, . 


165 Ather 27 Sgr. 5 Pf, betragen. 


Eaevaß Groͤſchel hat nebſt dem Freigörtner Hans George Se 
die Curatel uber feine Schweſter Maria Groſcheln, deren Vorm oͤgen en 


jonaſter Richnung de anno 1771, in 18 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. beſtanden. 


Gottfried Fiedler hot nebſt dem Freigä tner Bauer Gottfried Weiß, 
die Vormundſchaft Über Chriſtian Weißſche Kinder, deren Verwoͤgen lant 
22 995 6 ar betragen. 


# 


: anberammten Termine, oder in deſſen Regiſt atur ſchrtftlich ober perfönfich zu melden, widrigenfaſls bie neh 
dachten unbekannten Cautlons Real- Berechtigten, deren Erben, Eeffionarien oder diejenigen, die in ihre Recht 


7 


& = „ 


Des Grund ſtücks SI: : — . i 
En : SE Der wörtlich aus dem Hppothekenbuche ertrahirte Vermetk. 
No. a Beſitzer. Be 


2 Kinder Sufanna und Anna Regina, deten Vermoͤzen auf der Valerſelk 
5 mit 51 Rthlr. 6 Sgr. haftet. „ 
37. | Sceiftelle | Gottfried 1. Der ehemalige Beſitzer Gottlieb Reimann hat nebſt Johann Klechnel 
No. 114. Tiepold. dem Freigärtner die Curatel Über Gottlob Lindners K. K. Feldwedels Dip 
1 mögen welches den 25. Februar 1773, 120 Kehle. betragen. 
2. Ferner nebſt Johann Chriſtoph Sauer geweſenen Gerichts Scholzen, die 
Euratel über die nachgebliebenen Franz Mateunſche Kinder vom 12. Sul 


2, Idem mit dem Bauer Chriſtoph Rietig über George Ortels Se 


AL: „ 
38. Bauergut Carl 440 Nrhlr., welche vermöge der unterm 19. Oktober 1810 gerichtlich an 1 
No. 87. Siegmund gelegten und sub dato 30. ejusdem mensis et anni approbirten Ei“ 
Dierich. ſonderung, von denen für die beiden Johann Gottfried Sau erſchen min 


8 rennen Kinder, Namens Johann Gottfried und Johann Gottlieb auf 660 Al. 
8 10 Sgr. beſtimmten väterlichen Erbgelder anhero eingetragen worden; 


über welche ſowohl die Schuld und Hypotheken Inſtrumente, als auch bie Quittungen der ihrem Lehen und 


Aufenthalt nach unbekannten Cautions-Ber chtigten fehlen, ſo wie auch das Aufgebot des in der vorstehenden 75 


Nachweiſung sub No. 38 näher bezeichnete Hypotheken-Inſtrument verfügt worden. Es werden daher die bo, 


gedachten und unbekannten Cautions, Berechtigten, deren etwanige zuruͤckgelaſſene Erben und Echnehme und | 


die unbekannten Inhaber der vorgedachten verloren gegangenen HyvothekenInſtrumente, deren Erben, Geffionnrien 
als auch diejenigen, welche an die abhanden gekommenen Hypotheken. Inſtrumente und die dadurch beſagte Schllo, 


poſt Anſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 25ſten Januar 1836 Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts Kanzlei des unten 
zeichneten Gerichts, lese „ 


getreten find, als auch diejenigen, welche an die gedachten abhanden gekommenen Injteumente und die dadurch 
hefagten Cautions- und resp. Schuldpoſten Anſpruch zu machen haben, mit ihren Anſpruͤchen an bie verpfige 
deten Grundſtuͤcke praͤkludirt und deßhalb mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden, auch bie abhanden 
gekommenen bezogenen Hypotheken- Inſtrumente für nichtig eiklaͤrt und hiernaͤchſt die Loͤſchung aller Posten IM 
HppothekenBuche erfolgen wird. ; 


Den auswärtigen Intereſſenten werben bei etwaniger Unbekauntſchaft die Herren Juſtiz Commifert 9 
Rueppel hieſelbſt und Kanther zu Nimptſch in Vorſchlag gebracht. Er „ 


Frankenſtein den 11. September 1835. 
. Das Gerichts ⸗Amt der 


E ol 3 Auction. Das Dom. Gleraltowitz, Kofler Kreiſes 


fenden verkauft, wezu Käufer hiermit eingeladen werden. 


Ein Foctaviger Mabagonſ⸗Fluͤgel i 


MN Dep er. 5 0 
mit Körnern gefuttert, ſtehen 60 Stuͤck auf dem Dr ein Cello (von Bachmann); 
minium Romolkwitz bei Neumarkt zum Ve kauf. ſind billig zu verkaufen im Anfrage und Abieß Biel g 


(im alten Rathhauſe eine Treppe hoch) ER: 


Wir kaufen 


während zu annehmbaren Preiſen. werben bei Futtermangel für Schaaſe un 


Huͤbner . Sohn, eine Stiege hoch, bestens empfohlen, und dagegen Raps zu an 4 


7. 


Ringe (Kränzelmarkt:) Ecke No. 32. gekauft in Ulrichs Oelmüͤhle bei der Niko 


— — — — 


Standes heriſchaft Münfterberg, Fraukenſtein und der Hertſchit iel 1 
hat Sil i 


Montag den 21ſten dieſes früh um 10 Uhr wird Sirup nach beltebigen Quanlitaͤten zu verkaufen. 1 
auf dem Hofe der Kirche und des Hospitals St. Bern noͤthigte wollen ſich gefälligft france dahin beiin 
bardin eine Parthie altes Bauholz; an den Meiſtzah“ um das weitere abzumachen, . EN 


alte und neue goldene und ſilberne Denkmuͤnzen fort; + Peiſche Rapskuchen a1 Thlr. 23 Sur. Br ge 


GA 
4% 


Cuͤllhauben, Blondenkragen, Blumen und Federn. 


. — IE 
5 
= 


Billiger Verkan 2 


mein Geſchaͤft an Putz, und Modewaaren bedeutend zu 
verkleinern, und verkaufe, um dies recht bald zu bewirı 


ken, folgende Gegenſtaͤnde zu und unter dem koſtenden 
Preiſe, als: die neueſten Winterhuͤte in Sammt, Atlas, 


Velpel und Gros de Naples, ächte Blondenbauben, 


bie meiſten dieſer G-genftände erſt aus Leipzig und Wien 


angekommen, lo eignen ſich dieſelben votzuͤglich zu Weid⸗ 
gachtsgeſchenken un) werden die billigen Preiſe gewiß 


alle Erwattungen übertreffen. 9 


Verwittw. Johanna Fridriei, 
am großen Ringe, ſchraͤg über der Hauptwache, 
g No. 14 eine Treppe hoch. 


15,000 Rt. a4 / pt. 


85 Im Berlage der J. 


sind gegen Pupillarsicherheit und ei- 
nige Capitalien auf Wechsel und an- 
dere sichere Documente sofort zu er- 
heben durch das n i 
Anlrage- und Adressbureau 
(im alten Rathhause 1 Treppe hoch.) 


eiterarsihe Anzeige. 

G. Salveſchen Buhhandlung 
u Prag ik fo eden erſchienen und del Wilh. 
Gottl. Korn in Breslau, fo wie in allen am 
dern Buchhandlungen zu haden: 


SEES DD ie — 5 ä 
Sommer: und Winter⸗Stall⸗ 


fuͤtterung 


ſo wie die 


Weideverpflegung 


} . = ber ; 
landwirthſchaftlichen Hausthiere 


in ihrem jetzigen Entwickelungsſtande und in 
Verbindung mit den Mitteln ihrer ferneren 
Verbeſſerung zur Veredlung und hoͤhern und 


ſccherern Nutzbarkeit der landwirthſchaftlichen 


3 Thierzucht. 
EN Von 
W. A. Kreyßig, 


oſtpreußlichem Landwirthe und Ehrenmitgliede der Koͤnigl. 
peeußſſchen märkiſchen ökonomiſchen Geſellſchaft zu Pots, 
dam, der ökog. Geſellſchaft des Königreichs Sachſen zu 


I 1 5 und des Große z. mecklenduralſchen patrioti⸗ 


ſchen Vereins zu Noto. gr. 8. Prag, 1836. 
Ptreis 1 Rihle. 23 Sor. 
Von einer gedeihlichen Ernäh ung der landwirthſchaft⸗ 
ichen Hausthiere hängt der ganze Nutzen ihrer Haltung 


Wegen Veränderung meines Lokals deabſichtige ich 


Da 


1 


weſentlich ab. Der Wichtigkeit biefes Zweckes gemäß, 
hat der berühmte Herr Verfaſſer hier nichts übe: ſehen, 
was die bewährteſten Erfahrungen in der Praxis der 
Landwirthichaft und in angeſtellten Verſuchen file eine 
gedelhliche Ernährung gedachter Haucthiere, deren Wich, 
tigkeit beſonders unter den heutigen Verhaͤltniſſen hervor: 
tritt, lehten. Dieſe Wichtizkeit bezeichnet ſchon das 
Intereſſe, welches jeder praktiſche Landwirth in dieſem 
We ke fo. befriedigt finden wird, wie die heutigen Fort⸗ 
ſchritte der Landwirthſchaft ſolches et warten laſſen. 


Berichtigung und naturgemäße Begründung: 
. eo ö 


. d 
landwirthſchaftlichen Ertragsberech⸗ 
nungen, Guͤter⸗Veranſchlagungen und 

Werthstaxen, ER 


für das Bedürfniß der vorgeſchrittenen Ent⸗ 


wickelung der Landwirthſchaft und der heutigen 
Gewerbs⸗Verhaͤltniſſe, und zur Vermeidung 
der bisherigen Mängel und Irrthuͤmer bei dieſen 
. 5 Gegenſtaͤnden. 
Als Huͤlfs buch. 
für Privat⸗ und amtliche Geſchaͤfte der Art im 
praktiſchen Betriebe der Landwirthſchaft 
von 
W. A. Kreyßig, 
oſtpeußi chem Landwirthe und Ehrenmitgliede der Koͤnigl. 
preußiſchen märkiſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Pots⸗ 


dam, der oͤkon. Geſellſchaft des Koͤnigreichs Sach en zu 


Dresden, und des Gſoßherz. mecklenburgiſchen patrloti⸗ 
ſchen Vereins zu Noſtock. g.. 8. Prag, 1835. 
5 Broſchſit 1 Rehlr. 23 Sgr. ; 

Das Br anihlazungss und Ertragsberechnungsweſen 

der Landwirthſchaft, welches ſchon auf den bisherigen 


altherkoͤmmlichen Betrieb dieſes Faches angewendet, hoͤchſt 


ſchwankende und unſichere Reſultate giebt, kann ſolche 
in ſeiser bisher igen Entwickelung um fo viel weniger 
ſicher geden, wenn die Flage von den Nefultaten einer 
fortſchreitenden Wirthſchait beſteht oder aufgeworfen wird, 
weil in der Regel die Bedingungen der Erfolge zu wenig 
betuͤckſichtigt ſind. Dieſen Mängeln hat nun der in 
der land wirthſchaftlichen Literatur fo derühmte Heir 
Vetfaſſer in dieſem Werke abzuhelfen geſucht, indem er 
in vereinfachten und ſichernden Formen alle Bedingungen 
beruͤckſichtigt hat, von denen die Erfolge landwirthſchaft⸗ 
licher Operationen abhaͤngen. Das Werk empfiehlt ſich 
daher nicht allein zur Berichtigung beſtehender Veran⸗ 
ſchlagungsprineipien, ſondern auch für Käufe und 
Pachtungen von Gütern, und Vorausberech⸗ 


nungen beabſichtigter Erfolge impraktiſchen 


Betriebe der Landwierrhſchaft, und es wird 
überall als ſichernder Rathgeber erſcheinen, wo man aus 
Vorſicht den hoͤhern Reinertrag der Güter zu erſtreben 


— 
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Es voraus abzuſehen bepae iſt, und hierbei nicht aufs 
Gerathewodt handeln . 


Anleitung zur ur Schafzucht und 


Wollkunde. 
fr angehende Schafzuchter und Wirth⸗ 
f ſchafts beamte. e 
Verfaßt von Dr. Lohner. 
Mitoliede der K. K. pattiotiſch oͤkonomiſchen Geſelſchaft 
zu Prag, und mehrerer im und ausländiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsGeſell chaften; Geſchaftsleiter des Schafzuͤchter⸗ 
5 Vereins fuͤr Boͤhmen u. ſ. w. 
Herausgegeben von der patriotiſch⸗oͤkonomiſchen 
a Geſellſchaft des Koͤnigreichs Böhmen. 
? Mit einer lithographirten Tafel. . 
Zweite 8 und vermehrte Auflage. 
Gr. Prag, 1835. Vroſchüt 1 Rthle. 


Dei Wilh. Gottl. Korn auf der Schweldniterſtrahe 
find zu haben: 


Treffliche Weihnachtsgeſchenke fuͤr die b 


Jugend. 
Dr. Heuſinger, Prof., die allgemeine Geschichte. 
Erſte Adtheilung: Geſchichte der Menſchheit. Lie 
Abth,: Geſchichte der Volker. Zte Abih.: Geſchichte 
Ainzelner Begebenheiten. ate Adth.: Geſchichte 
einzelner Perſonen. Alle 4 Abtheilungen koſten 
bis Ende d. J. nur 2 Thlr. Ladenpreis 3 Thlr. 
T. 8. M. Richter, Reiſen zu Waſſer und 
zu Lande. 


54: die relſere Jugend zur Belehrung und zur Unter 
Zte verb. Aufl in Ta chen 


haltung far Jedermann, 

bug format. 10 Bände. Prän. Pe. bis Ende d. J. 

3 Thlr. 15 Sgr. Ladenpreis 5 Thlr. 
Derſelbe, die Waſſerwelt oder das Meer und 
f die Schifffahrt im ganzen Umfange. 

Zur Belehrung der reiferen Jugend u. f. w. Erſter 
Band, mit einem Atlas von 7 Blattern. Vis 
Ende d. J. koſtet derſelde eingebunden nur 2 Thlr. 

Der nachherige Ladenpreis iſt 3 Thlr. 

Dr. Fr. E. Petri, Handbuch der Fremdwoͤrker 

in deutſcher Schrift und Umgangſprache ic. 

7te verbeſſerte Auflage, Ptän. Pr. bis Ende d. J. 
2 Thlr. 20 Sgr. 


Ein Atlas zur Ueberſicht des Thierreiches auf zwoͤlf 
großen Folio Tafeln mit 326 naturgetreuen Abbil⸗ 
tungen und vollſtändigem Texte. 


15 Sgei bis Ende d. J. Ladenpreis 4 Thlr. 15 Sgr. 


Daſſelbe Werk mit fein n ee ‚Tafeln 9 


Teint 10 Thlr. 


* 


handlungen fuͤr die Veigeſebzen Pränumern. tions Pre A 


Ladenpreis 4 Thir. 15 Sgr. 
E. A. Roßmaͤßler, Prof, Gallerie der Thierwelte 


Pran. Pr. 3 Thlr. 


— 


F. W. Schütz, Anweiſung ii den All 1 
richt in der Harmonielehre. 3 

Fuͤr Lehrer und zum Selbſtuntertichte. Nut d. f 
ſpielbuch. Pran. Pr. 2 Thle. 15 Sg. 
Saͤmmtliche Schriften find durch alle an 


zu bekommen. 


Ar noldi ſche Buchhandlung in de il 
und Leipzig. 5 


eihnachts- 


und 
Neujahrs-& abe 
aus dem Gesammigebiete der Literatur 
und Kunst, 
in eben so reicher wie geschmackvoll Aw 3 
wahl empfiehlt 
die Buchhandlung: 


Ferdinand Hirt 
in 

Breslau und Ples, 

(Breslau, Ohlauer- Strasse No 0) 


So eben iſt eribienen und durch alle But hanbln 4 
gen zu erhalten, in Breslau bei F. Henki 
C. H. Klinkhardt Der Maguet. Em Eu, 
Elärung der merkwürbigſten Erfaeinungen des Mk | 
neraliſchen Magnetismus. 8 Preis Cm 
Arnoldbihe Buchhandlung in Diete ! 

und Leipzig. f 5 


Die Buchhandlung von A. J. fesche Mi 
Glatz empfiehte ſich dem Wohlwollen dis Pubitums 
mit einer Auswahl von Jugendſchriften für bee. 
Alter, geſellſchaftlichen Spiele Zei eubü 1 f 
Vorſchriften, ſämmtliche Almanachs und ia. 
ſcheubücher für 1856, gut und elegant au 
dene, Gebet: und Audachts⸗Bücher 165 
Konfeſſionen ꝛc., und bemerkt ergebenſt, daß a 0 Ei 
fentlich angezeigten Gegenflände des Buch!“ Muſt 4 
110 e ſtets auth durch ſie und u den 
ſelben Dreifen zu beziehen 1 5 . 53 

A. J. Hirſchberg , 
Buch, Mufi nen und age 
und Leih⸗Bibliothek in Glaß . 


Reife Ananas⸗ Flche, . 


blühend: Camellien, wohltiechende Tulpen lee 4 
meiner Saamen Niederlage (Rus, und Are 4 
Ecke) als auch im Ga: 0 ee No, 4) zu . 

Chr. Mon haupt, 


‚an eite Bei tagt 4 


\ 


— — 
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. 8 = > Zweite Beilage ER 2 
nu 20. 297 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 
= Sonnabend den 19. December 1835. 2 


= 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 
Alle Arten Bilderbuͤcher fir kleinere Kinder; Schriften für die er wach⸗ 
genere Jugend; „gefellfchaftliche Spiele, belehrend und unterhaltend fuͤr die 
Jugend; größere belletriſtiſche und wiſſenſchaftliche Werke fuͤr Erwachſene 
beiderlei Geſchlechts; praktiſche Wirthſchaftsbuͤcher für Frauen; ſaͤmmtliche 
Taſchenbuͤcher für 18565 Ausgaben klaſſiſcher Schriftſteller in deutſcher, 
ftanzoͤſiſcher, italieniſcher und engliſcher Sprache; kleinere und groͤßere Kunſt⸗ 
werke mit trefflichen Stahlſtichen; Gebet⸗ und Andachtsbuͤcher, und Alles 
was die Literatur zu angenehmen und nuͤtzlichen Feſtgaben darbietet, iſt zu 


haben in der 8 . 
Buchhandlung Josef Mar und Komp. in Breslau. 


In allen namhaften Buchhandlungen iſt zu haben (Breslau, bei Auguſt Schulz & Com p.): 
Lehrbuch der Chemie von J. J. Berzelius. Aus der Schwedischen Hand- 
f schrift des Verfassers übersetzt von F. Wöhler. Vierte verbesserte Original-. 
N Auflage. Mit königlich sächsischem Privilegium. Erster Band. Erstes und zwei-. 
tes Heft. Dresden und Leipzig, Arnoldische Buchhandlung. 5 . 


„Au alle Lehranstalten, Aerzte, Apotheker , Kameralisten, Fabrikanter und  . _ 
r EN BR andbesitzer: ð 8 EEE . 
? Unreiue Hände haben den Namen eines weltberühmten Mannes befleckt, indem sie denselben zum Anshängeschilde miss- 
brauchten, um damit ihre aus mehren chemischen Schriften kopf- und kenntnisslos zusammengestoppelten Machwerke zu be- 
kleben, welche sie dann „J. J. Berzelius Lehrbuch der Chemie in vollstäudigem (ein Widersprueh in sich) Auszüge‘! zu nen- 
nen sich erdreisteten und damit das Publicum hintergingen: 5 = 
So lange als solche Fabrikarbeiter die eigenen ganz unbekannten Namen ihren Erzeugnissen an die Stirn schreiben, bet 


e nichts zu bedenten, weil sie nur Sterbliuge zu Tage fördern. : 2 . 
Da aber in Deutschland noch einzelne Handlungen mit dergleichen. literarischen Bettelkindern die Märkte bezielien, um 


nit deren unnatürlichem Vater den Erlös zu theilen, .wenn dieser frech genug ist, einen gefeierten Namen dabei zu miss+ 
brauchen; so blieb in dem gegenwärtigen Falle dem rechtmässigen Verleger nichts übrig, als den Herrn Professor Berzelius, 
mir Aufopferung der vorräthigen Exemplare, um eine neue umgearbeitete Ausgabe seines Lehrbuches der Chemie zu bitten. 
b ge bestehen aus 17 Heften, welche im Pränümerations-Preise 8 Thlr. 12 Gs. 


8 


Die vier ersten Bände dieser neuen Auflag 
%osten. Der nachherige Ladenpreis beträgt 12 Tihlr, HR 2 g 
Auf 10 Exemplare kann jede Buchhändlung das 11te frei liefern, und der noch immer rege ächtdeutsche Sinn für Recha 
und Billigkeit wird es gewiss vorziehen, das Vollständige Originalwerk des grössten Chemikers unserer Zeit ohue PFlickwerk 
und Verstümmelung zu besitzen, wenn er es auch nicht, ganz so wohlfeil als gestohlenes Gut kaufen kann. RT 


Arnoldische Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig. a 5 


er Kunſt⸗ Anzeige. | Barometer und Thermometer 
Zur geneigten Beachtung zeige ich ergebenſt an: daß ausgezeichneter Qualität, ſo wie ſehe viele andere von 

„ich eine bedeutende Kun n Bilder, der den Herren J. C. Greiner senior & Sohn in Berlin 
beliebteſten und neueſten Kunſtwerke, ſowohl in ſchwarz angefertigte hoͤchſt zuverlaͤſſige meteorologiſche Inſtru⸗ 

wie auch colorirt, in Tuſch und Oel, in minem Laden, NS” erhielten ſo eben und verkaufen zu ſehr niedri, 


Kunst, und Galanterie, Handlung, Ohlaue Straße im gen Preiſen EA i Ä 
toten Hirſch, ausgeſtellt habe. „ Huͤbner & Sohn, eine Stiege hoch, 
— a F r. Kar ſch. Ring⸗ (Kranzelmarkt⸗) Ecke No. 32. 


— 


In der C. Hansſchen S in Wien iſt 
ſo eben erſchienen und bei G. P. Ader holz in 
Breslau (Ring, und Kränzelmar kt, Ecke), A. Terd 
in Leobſchuͤs und W. Gerloff in Oels, zu haben; 

ü dtiche Anweiſung zum 

5 Whiſt Spiele, 

: oder Darſtellung der Geſetze, Regeln, Feinheiten und 

Berechnungen dieſes Spiels. Nebſt Bemerkungen über 

das Kleiln⸗Whiſt. Von G. Adams, Zweite vers 
: beſſerte Auflage. Geb. 15 Sgr. b 


Das Koͤhlermaͤdchen 
st aus dem Dornbacher Walde, 
oder: die unterirbiſchen Gewölbe in Kloſter Neuburg. 
9 aus den Zeiten Markgraf Leopold des Heiligen. 
Mit 1 Titelkupfer. geh. Preis 25 Sgr. 
Dei S. Leuchs und Comp. in Nürnberg iſt ſo 
\ u erſchienen und bei 
= G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring und Klänzelmarkt Ecke) zu haben: 


Allgemeines Wiaaren-Kexiton 


vollſtandige Waarenkunde, 
f mit Angabe 
der une und Bezugsorte, der Art und Menge 


des e der Preiſe und des Ganges des Dee a 


Von 
ar Joh. Carl Leuchs, 5 
Mitglied mehrererer gelehrten Geſellſchaften. 

Zweite verbeſſerte Auflage in 10 Lieferungen. 
Erſter Theil erſte und 216 Lafee ung. Bogen 1 — 24. 
f Subſeriptions⸗Preis 2 Nthlr, die Lieferung. 

Der Werth dieſes Werkes und die Vorzüge deſſelben 
vor allen Annlichen find zu anerkannt, als daß s des⸗ 
8 l einer weitern Bemerkung deduͤrfte. 


PFCCCCFTTTTTTTTTTTbTTTT 
Ber Rub ach in Magdeburg iſt ſo eben erſchie⸗ 


5 nen und in der Buchhandlung G. P. Adee holz in 


Breslau (Ring und Kraͤnzelngekt⸗Ecke) zu haben: 
Allgemeines 


= zehrbuch ver Geographie 


Mitanſcher. und Gymnaſten, 
; wie zum Selbſtſtudium. 
Nebſt einem Anhange, enthaltend die hiſtoriſch merkwüͤr, 
5 digſten a aller an in Europa. a 


Rs: . M 5 i n e k e, 
Kögigl. Preuß. Hauptmann in der Zten Artillerie Bei, 
gade und Director der Brigadeſchule. = 
Dritte Auflage. 
nach den neueſten Veraͤnde ungen; Se und 
Entdeckungen umgearbeitet und vermehrt. 
68 Bogen in ge, 8. Preis 2 Kthlt, 223 Sgr. 


f 4838 


G. P. Ade dolz Buchhardleng in Brel 
der vorzuͤglichſten Deitstrifite 


franzöflichen, engliſchen und andern fremden 


Die vierte A des allgemeinen Gefu, 


zelmarkt Ecke) zu erhalten: 


Geſchenk . 


Im Verlage von Sal und Krauß 
iſt fo eben erſchlenen und zu haben in 


Bibliothe 


Auslandes. 
Sammlung der intereſſanteſten und beſonders 1 u A 
ſten ſchoͤngsiſtigen Schriften des Auslandes, aus , 
Sprachen; 
unter Mitarbeuung von en in's e über 11 

tragen ra 

; Franz n 
iſte Lieferung. 1—4s8 Bändchen. 12. a 15 St 


Aeußerſt nuͤtzliches Werk für Jedermann, 1 
In Baumgaͤrtners Buchhandlung zu Leipſig t 
fo eben erfchsenen und in der Buchhandlung & 75 
Aderholz in Breslau, zu haben; 


heits⸗Lexicvn. Ein vobſtändiges 10 4 
buch des geiſtigen und koͤrperlichen Veihalt s © 
gefunden und kranken Zuftande Für Jedermann. 
Von Dr. Julius Albert Hofmann, ausüben 
Arzte zu Dresden. In gr. Lex. 8.,, geht unn 
Gans bis Gift, Preis zu 10 Sgr. ds 
ganze Werk von einem eleganten Dante u, 3 


8 bis 9 Lieferungen beſtehen. All N 


Sd eben iſt erſchienen und in der Bug 0 
G. P. Aderholz in. Breslau (Ring⸗ und Krün, 1 


Deutſche Sagen aus dem Munde deutſchtt Dich 
und Schriftſteller. Geſammelt von A. Nodnaglı 
Großherzogl. Freiprediger und Gymnaſſollehter We 
Darmſtadt. ar. 8. br. 1 Rthle 15 Bar 

welches wir als ein poſſendes Weihnacht ober Sum N 


Arnoldiſche Buchhandlung in Dres ut A: 
SR Leipzig. . 
In dem Verlage des Unterzeichneten iſt 0 4 
und in allen e ar e 9 | 
und Krotoſchin bei F. E euckart, ee 
Aderholz und Ferd. Hirt und A. J. ei 151 
berg in Glatz: Be 
25% Weihnachtsgabe⸗ „ 
Buch der ſchoͤnſten Geſchichten und Soze, 
fü: Jung und Alt wleder Eu RR 
von Guſtav Schwab. 
Erfier Theil. Eathäll: Der gehöt 17 
fried. — Die [mine Magelone. — 91 4 
Heinrich — Hirland a. — Senavefur Gille ein 
Schloß in der Höhle Na, XS. 615 era i 
Robert der Teufel. — Die 00 905 YA 
8. — 29 Bogen Velin. — Geb. Preis 1 hlt 5 | 
Stuttgart im November 1835. 3 
S. G. L Lieſching 


rute "ein 4 


— 


x 


ee. Leut, 
5 Buche Mu fikalien⸗ und Kunſthandlung 
in Breslau und Krotoſchin (Breslau Ring Na. 520, 
empfiehlt ſich mit einer reichen Auswahl von Schriften, 
die ſich zu o 


Edieihnachts und Reujahrs⸗ ie 


Seschenken 
a ® 
wachſene eignen, als Jugendſchriſten mit und ohne 


ec 
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* 


wohl fuͤr die Jugend jedes Alters, als auch für. Er, 


Kupfer, Landkarten, Vorſchriften, Geſell chaftsſpiele, 


Taſchenbuͤcher für das Johr 1836, gut und elegant 
gebundene Gebet, und Andachtsbücher fuͤr beide Kon- 


feffionen u. ſ. w. Zugleich empfiehlt dieſelse ihr reich 


baltiges Lager vonn ER = 
Musikalien 
welches poſttaͤglich mit allen erſcheinenden Neuigkeiten 
vermehrt wird. 
‚lien es vorziehen, mit mehr Muße zu wählen, ſo ſind 


Sollten hieſige oder auswärtige Fomi⸗ 


wir mit Vergnügen bereit, eine Auswahl des Gedie⸗ 


endſten aus allen Fächern der Literatur und Muſtk in 
deren Behauſung zu ſenden und erwarten die desfall⸗ 


ſigen Aufträge. - Ferner empfehlen wir das mit ünferer 


Handlung verbundene große 2 


„usikalien⸗Leih⸗ Institut, 


welches durch die Reichhaltigkeit der demſelben einver⸗ 


lebten Werke im Stande iſt, allen Anforderungen ge⸗ 


nuͤgend zu en woruͤber die Bedingunzen, ſo 

wie die der | 

ſeht gern verabreicht werden. 2 

d F. E. E. Leu 

Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
am Ringe No. 52 


tſprechen, 


1 — 


8 Musikalien Anzeige. = 
Bei F. F. C. Leuckart, Buch-, Musikalien- 
und Kunsthandlung in Breslau und Krotoschin 
und bei A. J. Hi A 
Schaben: IR 
Tei empfehlungswerthe Weihnachts- 
Geschenke am Pianoforte. 
Kleine Original- Bibliothek (Pfennig-Aus- 
wahl) Auswahl leichter Musikstücke 2 Jahr- 
günge à 23 Rthlr. für 416 Seiten. 


der abrigen Leſe⸗Anſtalten auf Verlangen 


dat, 


Ladenpreis 12 Thlr. 


rschberg in Glatz sind zu 


Grosse Original- Bibliothek, Meister- 


stücke für geübte Pianisten. 26 Hefte à 3 Rthl. 


NE Die Kritik ſagt: Beide Werke liefern etwa 200 mit 
Sachkenntniß geordnete Original, Compofitionen zu Prei- 


ben, wie ſolche noch niemals gedacht. i 
Schuberth 8 Niemeyer 
in Hamburg und Leipzig, 


Ni 1 


b b 8-888 


F. E. C. Leuckart's Leſebibliothek, 
aaðm Ringe No. 52, f 
wird fortwährend mit den neueſten literatiſchen Erſchei⸗ 
nungen vermehrt. Hieſige und Auswaͤktige koͤnnen jeder⸗ 
zeit der Leihbibliothek, dem Journal⸗ und 
Taſchenbuch⸗Leſezirkel, der Jugendhbiblio⸗ 
thek, dem Leſezirkel der neueſten Bücher 
und Mode-Avurnafe, fo wie den Mufikalien: 
Leih⸗Inſtitut beitreten; auch find hundert und mehr 
Bände zum Wiederverleihen unter billigen Bedingungen 
zu e o ; 3 


Von . ee 
J. J. Berzelius Lehrbuch der Chemie, 

herausgegeben von Fr. Woͤhler, 
iſt nun auch der öte Band der Aten verbeſſerten Auf 


lage erſchienen und in allen namhaften Buchhandlungen 
in Breslau und 


Krotoſchin bei F. E. C. Leuckaft und 

% J. Hirſchberg in Glatz bis Ende d. J. im 

Prän. Preis von 2 Thlr. zu haben. Der. fpätere Laden, 
preis beträgt 3 Thlr. 32 3% 

Der 1 Ate Band find bis dahin auch im Praͤnuß 

merations Preis von 8 Thlr. 12 Gt. zu bekommen. 


Ar nolbiſche Buchhandlung in Dresden und Leipzig. 


7 EOSPESERSEASEFERSEEEM 


— ER 22 2 
achts⸗Ausſtellung; 
eines reichhaltigen N 
Conditoreiwaaren Lagers, 
beſtehend aus Figuren, Atrappen, Zuckerblumen 
und Früchten, allerneueſten Deviſen Bonbons, 
candirten und andern Confectu ren, Matelpauen 
und Backwerk in mannigfaltiaften Formen und 
vom feinſten Geſchmack, theils eigener, theils 


franzöſiſcher Fabrik, bei g 
Johann August Vedlich, 
9. 535. 


Naſchmarkt N = 
ERESHEEGESSEELE-SHE-SFESFEOFFFSFERTBEREFSEFE GER 

Zur gütigen Beachtung. 
Um die bisher häufig vorgekommene Verwechſelung 
meines Geſchäfts Lokales mit der in meiner Nachbar, 
ſchaft belegenen Weinſtube ferner moͤglichſt zu vermelden, 
ſehe ich wich veranlaßt, ein geehrtes Puhlikum darauf 
aufmerkſam zu wachen, daß meine Wein⸗Hondlung in 
der Herruſtraße No. 28, im Hauie des Kauf 
manns Herrn Theodor Reimann, ſich beftn⸗ 
det. Zugleich füge ich zur gütigen Beachtung noch 
hinzu, daß alle Flaſchen aus meiner Wein- Handlung 


285 


Weihn ng 


ERBE 
IHRER 


Fer 


38.88 


mit Etiquets worauf meine Firma berzeſchnet iſt, ver 


ſehen ſind. . — 
Bteslau, im December 1835. 


J. F. W. Güßfeldt, 


: Weinhandlung, Herruſte. No. 28. 


* 77 * 


Meine große Menag 


iſt täglich fruh von 10 Uhr bis Abend 8 Uhr geöffnet. 
Außer den ſtets ſeſtſtehenden Eintrittspreiſen zu 
8, 4 und 2 Ggr., verkaufe ich auch das Dutzend Bil 


erie, 


lets zum erſten Platz für 3 Rthlr. und hade zugleich 
ein monatliches Abonnement von 1 Rthlr. pro Perſon 
eröffnet. = Polit o. 
--- Sb N r- K- S· S Sen 
‘Die Niederlage des Eisen- Hütten- und 
Emaillirwerks ilhelmshütte von F. Arndt 
et Comp. in Breslau, Büttnerstrasse No. 1 
ist gegenwärttg mit allen Arten rohen und 
emaillirten Gusswaaren versehen. Bestellun- 
gen auf Grabkreuze, Monumente, Gitter, wo- 
von theils Zeichnungen theils Modellezur An- 
sicht bereit liegen, Wie auch Brückengeländer, 
Maschinenguss, Röhren, und überhaupt auf, 
solche Gegenstände zu deren Anfertigung 4. 
der verschiedenen Formen und Grössen we- 
gen eine besondere Angabe nöthig ist, wer- 
den in möglichst kurzer Zeit ausgeführt, 
Die Preisverzeichnisse liegen zur Ansicht 
vor. Aufträge von ausserhalb werden des 
sthleunigsten effectuirt. 
Eben so sind auch nunmehr aus der Ma- 
shinenbau -Anstslt die erwarteten Seiden- 
Maschiaen und Kartoffelquetsch - Maschi- 
nen angelangt. 
are RR F 
Die Statuen i 
Friedrich Wilhelm des IIIten und 


8 Friedrich des Großen 
find zu Pferde aus gevoſſenem Eiſen nebſt ſehr vielen 
andern feinen Eiſegwaareg, wie: Briefpreſſer, Naͤh⸗ 


FFC 


ſchrauben, Wachsſtockſcheeren, Schreibzeuge, Raucher, 


lampen, Nadelkiſſeag, Feuerzeuge, Fluchtteller, Uhrge⸗ 
bau e, Zwicnwinder, Flakonträgee, Leuchte“, Lichtfcheer: 
brettchen, beſonders ſolche, die ſich für Herren und Da: 
men zu Weihnachtsgeſchenken eignen, fo eben angefoms 
men und verkaufen zu äußerſt wohlfeilen Preiſen 


Huͤbner & Sohn, eine Stiege hoch, 
I (und Kränzelmarkt) Ecke Mo, 32. 
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V 


SLS ref Har. N a — 


Localveraͤnderungs⸗Anzeige. 


zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mein Vin, 
kaufs, und Beſtellungsgewoͤlbe auf der Ohlauer, 
ſttaße vom Aften Viertel No, 85 in das % 
Viertel No. 78 in die zwei Kegel, dem weißen f 
Adler gegenüber, verlegt habe, empfehle ich nich $ 
hierbei mit einem vollſtaͤndigen Vorrath zur Aus; 
wahl der modernſten Damenſchuhe und bitte af 
geneigten Zuſpruch. 

Breslau im October 1835. 

N J. G. Urban, Vene 4 


-H 4-23. J.. Nb · f da. . e 
De a SE RE Re 
A Sylveſterabend /, Neujahts und andere Gedichte 


werden von einem Kandidaten gut gefertigt: nl 
Straße No. 9, zwei Treppen hoch. ; 


i 


ee 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ic) Er 
meinen geehrten Kunden zur guͤtigen Abnahme don 


dilligſten Preiſen und offerire zugleich eben etſt emp, 
genen f. Cacao Thee mit und ohne Vanille, f. Jampleu, 
Rum in x und 4 4 alten Ackifiaſchen, die Flasch i 
20 bis 10 Sg. 

Zum Präaͤſent eignen fi ch die etſt erhaltenen 4 
das Kiſtchen von 100 Stuck 1 und 13 Rthlt., Br 
liner und Beaunſchweiger Wurſt 1755 Pfd. 10 und 
15 Sg., Chocoladen von beſonderer Güte von 20 bis 


Zur gütigen Beachtung emßbfiehlt ſich nochmals BRD 
F. W. Gleis, 


“Böhmnijebe se Sndrointhe ee platt 


nirte Steingut⸗Waaren 


Naſchmarktſeite eine Stiege hoch. 
2 8 88888 


Per ſiſches Raucherwaſſer 


N 


| 


von F. Rıunk aus Wien, welches hier ſchon been f _ 


ſeht beliebt und allaemein piobat befunden iſt, ſo 


feines vorzuͤglichen Wohlgeruchs und anderer guten 35 11 


genſchaften, fo wie feiner nüglichen atomatiſchen 0 
beherſſchen Beſtandtheile wegen, bei keiner feinen an; 
fette. fehlen — daſſelbe dürfte ſich zu angenehmen 
nützlichen Weihnachtsgeſchenken eignen, 
Handlung zu dem bekannten billigen Prei 
brauchsanweiſungen in’ k 
ten jetzt zu haben. Geneizte Abnehmer 570 in dr 
auf aufmerkſam. Breslau, Dreirefroße 1 1 1 f. 
goldnen Maris, Ke 


ſe bebſt G. 


Einem hohen Adel jund hochgeehrten . x 


Zucker und Kaffee und allen Specreis Waaren zu Dim 44 


12 Sg., friſche Sardellen und neue holland. Hering 7 


neue Schweidnitzerſtr. im vun? Loͤwen M. 99 


worunter beſonbders Frucht und Diſſert Teller in 4 1 
ganz neuen Formen erhielt und empfiehlt zu feften 1 
und ſehr billigen Pratſen F. Pupke am 2) oh 


es iſt in aim 5 


75 
leinen und groͤßern a, . 


; 
| 
| 
j 


Die Weinhandlung 


© Sonn 
Carl Reckling, 
Ohlauerſtraße No. 59. i 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte von ihrem bedeuten, 
den Lager aller Gattungen Weine, In Flaſchen und 
Gebinden zu billigen, aber feſten Preiſen, und giebt 
bei Entnahme von 12 Flaſchen eine Rabatt. 


Als vorzuͤglich preiswürdig empfehle ich einen ausge 


ſrornen Würzburger die Rheinweinflaſche zu 25 Sgr., 
ſo wie ausgezehrte herbe und fetten ſuͤßen Ober⸗Ungar 
von 1830. Die Champagnerflaſche zu 25 Sgr. 
ie Carl Reckling. 


Ge h. eg rr S t · . N · c S0 · & · .S. Sr S· SC 
In den fo beliebten und ſchnell vergriffen ges 
weſenen 


| 6/4 breiten Atlaſſen 
i erhielt wieder ein ganz neues Farben, Aſſos tis ent, 

wie auch citronenechte blauſchwarze 
und fein ſchwarze Seidenſtoffe; 
4 Ausgezeichnet ſchoͤne Umſchlagetuͤcher und Long⸗ 
| ER im neueſten Geſchmack; 

neuſten 
Maͤntelſtoffe und gefertigte 
„ Muͤtel, _ 
4 ſo wie auch mehrere andere Modewaaren, welche 
F ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfi hlt un 
g ter Verſicherung der billigſten Preiſe 5 

die neue Modewaarenhandlung 


Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nro. 42 
I Stiege hoch. 


Cattert ec ertECr roc arr lx -CH 


VC 
ausgezeichnet ſchön und groß, 
Neue ſuͤße und bittre Mandeln, 

Neue Sultan Roſinen, 

Italieniſche große Haſelnuͤſſe, 

Echten Italieni chen Cit: onat und 
kleine candirte Pommeraͤnzel 


afin 
Adolf Koch, 


5 Abrechts, und Altbüßerſtraßen, Ecke Ro. 39. 


— 


desgleichen die 


8.848 848.3435.35.4538.48-8.3•94 G. 0 


dad.. g ge. 
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offetiren moͤglichſt 


Wein⸗ Offerte. 
Einen ſehr ſchoͤnen Neckar Mouſſee um damit zu 
räumen, verkaufe ich die Flaſche 1 Rthlr. 5 Sgr., bei 
Abnahme in Parthieen billiger. Ein fehr ſchoͤner und 


gut abgelagerter Ungav, Wein, die Flaſche 15 Sgr., fo 


wie alle übrigen Sorten feiner und billiger Weine ſind 
zu haben in ber ee 


Handlung bei St 
E. Anders, Carlsplatz No. 3. 


Regenſchirme ohne Federn 
ade des Zerbrechens der. Stärke 


D. Gallyot 


empfiehlt ſich mit einer neuen Art von Regen- und 
Sonnenſchirmen mit Ring und Klappe, wodurch die 
Stöcke mit Einſchnitte nicht geſchwaͤcht fein, fie gehen 
weit bequemer aufs und zuzumachen als die, die bis 
jetzt fabricirt wurden, ſind aͤußerſt elegant, und die 
Preiſe ſehr ermeſſen. : 

Dieſe Schirme find nur in meiner Fabrik, am Ringe 
in der goldenen Krone No. 29. zu haben 
7G (( 


40 
4 


= Hauer u. Comp., 
Naſchmarkt Ro. 49, 


im Hauſe des Kaufmann Herrn S. Prager jun., 
empfehlen zu bevorſtehendem Feſte idr wohl aſſor⸗ 
tirtes Meubel⸗Magazin und haben ein Sor, 
I timent zu Geſchenken ſich ganz vorzüglich eignende 
4 Piecen in ihrem Verkaufs Locale ſeparat aufgeſtellt. . 


Y 


P ERFERFERDEEDAPE ER 
Brief-Papiere von vorzüglicher Qualité in 
4, 4 1 & 1 Ries gepackt, empfiehlt 3 
Ferdinand Scholz, 


Büttner Strasse No 6. 


ed. r. lr Kb. sg. 


7 
Anzeige. # 


e.. r 


: — 
Sehr ſchoͤne diesjährige geleſene Smytner, Sultan 


uud Trauben- Roſinen, kleint Korinthen, Mandeln in 


Schalen wie auch ohne Schalen, ſchoͤne Sultans, Dur 
glieiers uud Kranz Feigen, Türkifche lange und runde 


Haſelnüſſe, kleine candirte Pommeränzel und Eitronate, 


ausgezeichnet ſchoͤne Franz. Prünellen, candirte Früchte, 
ſo wie das bekannte Oedenburger Obſt in Schuͤchtelch en, 5 
billig Be - 
ER Gebr. Knaus, Känzelma kt No. 1. 
Echt Stonsdorfer und Hennersdorfer 
Bier von vorzuͤzlicher Guͤte, empfiehlt je 
C. E. Cubaſch, Reuſcheſtr. No. 50. 


* 


x 


Ge = 


121 N . 
Eine ne Zucker Aae Deutſchlands hat, um ihten Ela 
jeder Verduͤnnung und Verunreinigung zu ſichern, den gluͤcklichen Gedanken 
ausgefuͤhrt: dieſen ihren Syrup, der ſehr ſchoͤn, ganz rein und wohlſchmeckend, 
beſonders aber dickfluͤſſig und reich an Zucker iſt, in ein Pfundhaltige Flasch 
zu füllen und mir den Debit zu übertragen. Indem ich daher dieſen Sy 
in Flaſchen einem verehrten Publikum biermit beſtens empfehle, bin ich üb 
bende daß dieſe vorzuͤgliche und vor Sa geſicherte Waare - ala 
nen 7 Kade wird. N . 


= Un 2 te = | 
kein. verehrten Publikum ermangle ich nicht meine Specrtei⸗Mateil 
Waaren und Tabacke zum bevorſtehenden Feſte ganz ergebenſt anzuempfehlen. 
Saͤmmtliche Artikel aus erſter Hand zum Theil ſogar von ihren Urſprungs⸗ 
orte bezogen und eben bier angelangt, fallen von vorzuͤglicher Güte aus und 
werden im Gebrauche jede Empfehlung gewiß rechtfertigen. Dabei bin ich 
im Stande, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde zu den ue Preiſen zu ſtellen, ganz 
beſonders aber bei dem Ankaufe größerer Quantitäten eine en mie 
 Neeilität nicht verträgliche Wohlfeilheit zu gewaͤhren. 5 
* As ganz neu empfehle ich ganz Eürzlich erhaltene: f 
1 eirca 4 Pfd. ſchwere Brodte der allerfeinſten Kaffinade 


„Monarchen⸗ Zucker“ genannt, 


ele Papter ee 
Eben fo verdienen 88 9 zu werden: meine andern Zuckerſorte, f 
Koffeeſorten, Jamgika⸗ und inlandifchen Rum, Thee, ſowohl feinſten als mittler 
Qualität, ſchoͤne ſuͤße und bittere Mandeln, Roſinen, Provencer Oel, Kapern, 
Sardellen, Senf, hollaͤndiſchen Kaͤſe; ſodann: feinſter, wohlriechender und 
ſparſam brennender Varinas⸗ „Canaſter, Portorieo, Louiſiana und Siegeltaback 
von Juſtus, Zigarren, ercellenter Schnupftaback. Auch dir beliebten Etuis 
mit Zigarren, P Pfeifchen und Feuerzeug gefuͤllt (pr. Std 6 Sgr.) find, na \) 
Bra. fie vor in großer Auswahl vokraͤthig und laſſe ich die Zigarren⸗Glas⸗ 
ML chen allein, 6 Stuck A 4 Sgr. — Endlich erwähne ich noch die überall al 
„ ‚vorzüglich oͤkonomiſch anerkannte engliſche Seife pr, Pfd. 6 Sgr. 3 
Breslau im December 1835 1 


Adolph Bodſtein, 


Nikolai: Straße RS 13, in der 5 = 


ON OH, > GE 
12 au [SI = un) 
2 7 Zu us b 


Mit allen Sorten Bie ee in Rap _ 
ſeln, das Stuͤck 5 Sgr., ſchöͤn Gegoſſenes, Tragant: N malle 


Arbeit, große Bonbon nebſt allen andern Arten Condi“ in guter Qualité, befigen ein eines sro 

tor / Waaren, empfiehlt fl 5 dieſen gegenwärtigen Chriſt, e 8 5 

N markt 7 a Sch o lz ö a 5 35 re & 
x m Eitabeth -Rirhhaf. 5 ; ; Herenſttaße No. 2 E 


a} Ws 
ER . f 

AsE s isE 
: 


. J 


— 


: Wilken Anz e. 
Relnſchmeckenden Koffee und zeige. allen Sor⸗ 
in groge gelefene Roſinen, neue ſuͤße Mandeln, Cho⸗ 
‚ wlade, Vanille, feine Oele, Aſtrachaniſche Zuckererbſen, 
beſten Hollaͤndiſchen, 
Sales ferner 


feinſten Pecco⸗ und Perl⸗Thee, 


Schweizer und fetten Limburger 


dite Pommeranz⸗ Schaalen⸗ Schwaͤmme, Duͤſſ. Mou⸗ 
türde, Cgpern und Glien. : 
Aechten Jam. Rum, 

Medoc, St. Julien, Sauternes und Franz Wein. 
Großkoͤrnigten fließenden Caviar. 
Ger. Pomm. Gaͤnſebruͤſte, Bricken, ger. und mar. 

A 25 Sardellen, Braunſchweiger Wurſt, und neue 

Heringe. 5 

Varinas⸗Canaſter in Rollen, 

So wie leichte Rauchtabacke, gute Schnupftabacke, 

LCabannas und andere leichte Cigarren in großer Aus⸗ 

5 . wie auch 

fische Gläger Gebirgs⸗Butter, 


ö empfiehlt ſaͤmmtliche Waaren zu den möglich billigſten 


Preiſen 
x Carl Fr. Praͤtorius, 
Neumarkt und Catharinen⸗Str.⸗Ecke No. 12. 


. TE 8 BT — . Be 


9 Weisse französische Weine von Bärsac, Sau- 
terne Preignac et Bommes, imgleichen moussi- 


Joh. Friedr. Rackow, 
Bischofsstrasse No. 3. 


Feinstes Warſchauer Mundmehl, 


- hilligst 


empfing in ſchoͤnſter Qualität. und offert t in geoßen 
und kleinen REN zum moͤglichſt billigſten Preiſe 


W. Scheurich, 
Brenn, Neuſtadt, breite Straße 
No. 40. 5 
Meubles⸗Ausverkauf. 


Ein vollſtaͤnoiges Sortiment größerer und kleinerer 


wohl in ihrer Wohnung, Schweldnitzerſtraße No. 25, 
als auch in der Chriſtmarkt⸗Daude, Buttermarkt in 
CVT 

N E. 


5 Renn e r. 
Die Schwarzwälder Uhren: Fabrik, 


g = iu den un billigen Sabritpreifen. 


4843 „ 


Vollſaftige Citronen, Maccaroni, Fadennudeln, can⸗ 


tende Champagner von Epernay et ar empfiehlt 


weſches ſich ganz be anders zu der ‚Seinbäderei eignet, 


Tſchlei⸗Meubles, von denen ſich namentlich dis letzte 
ten ju zweckmäßigen Feſtgeſchenken eignen, offerirt for 


5 Ohlauer Straße No. 43, empfiehlt ſich in größter. Aus 


Echter alter Malaga, | 
die 1 5 zu 18 Silbergr., dei Entnahme von zwölf 
Flaſchen die 18te frei, iſt in vorzuͤglichſter Qualität bei 
uns zu haben. = 
al et Sohn, eine Stiege hoch, 
(Ring, (Kraͤnzelmarkt,) Ecke No. 32. 


Fiſchbein⸗ Anzeige. 


Die Fiſchbein Fabrik Ohlauerſtraße No, 2 empfiehlt 
eine große Auswahl Fiſchbein, ſowohl ſchwarzes und 
grünes, in verſchiedenen Längen, als auch ſtarkes iu 


Peitſchenſtoͤcken und breites zu Blanchets, zu den außer 


billigſten 5 eiſen. & 
Franz Paͤtzo ft, Sir bein, Fabrikant. 


ceccecce 


88 
en Tr 9257 


DEE 
Eine Parthie ganz St ern braun und 


weißen gewandelten Leb⸗Kuchen empfiehlt zu den billige > 
ſten Preifen zur geneigten Abnahme die e 


Handlung am Ringe No. 11. 


Großkoͤrnigen friſchen fie. 


ßenden Caviar, 
Se Pommerſche Gaͤnſe⸗ 


bruͤſte, 
Echtes franzöſt ſches Pot⸗ 
pourri und eingelegte 
Champignons, 


erhielt ſo eben 5 Hon Beſchaffenheit und 1 


rirt im Ganzen und im Einzelnen. 


Friedrich Walter, 


Ring Niro. 40 im ſchwarzen Kreuz. 


Düngungs⸗Gyps in Tonnen ? 


beſte glaͤſige Aga in großem Gebinde, Schande 5 


brücke No. 54, in Adam und Ewa. 


Billige Handſchuhe⸗ i 
Eine Partie Lederhandſchuhe aller Art verkauf. “ 
wegen kleiner Fehler ſehr wohlfeil. 
Heintich gde we. 


Punſch⸗ Ef ſe nz 
iſt billig zu haben 
im Anfrage- und Adreß⸗ Bureau 

im alten N eine Treppe hoch). 


7 


f 


ohne Schmerz entfernen. 


träge. Mein Stand ift auf der Naſchmarktſeite 
Apotheke des goldnen Hieſches gradeuber. 


Unterzeichneter empfiehlt feine chemiſchen Streich⸗ 


1 


riemen, Prise matiſche Feilen, welche die Huͤhneraugen 


Flecke aus Tuch ſo wie aus allen übrigen wollenen, 
baumwollenen und Seidenzeugen herausbringen kann, 


ohne den Farben im mindeſten nachtheilig zu ſeyn. Zu, 
gleich empfehle ich meine echt engliſchen Raſir / und Fe⸗ 


dermeſſer, ſo wie Hollandiſche Kette, wodurch alle Ge⸗ 
genſtaͤnde von Glas und Porzellan unzerbrechlich feſt ge 


macht werden können, Schluͤßlich bemerkt er, daß er 

fuͤr die Aechtheit feiner Waaren garantirt und zu den 

moͤglichſt biligen Preiſen verkauft. Sein Stand iſt 

beim goldnen Hund am Ringe. 2 
J. H. Olthoff in Breslau. 


J. G. Kleemann, 


Handſchuhmachermeiſter, 
empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachtsmarkt einem hohen 
Adel und hochzuvereheenden Publikum mit allen Arten 
Handbſchuhmacherarbeit, als: Handſchuh in ollen Sorten, 
beſonders feine weiße Ballhandſchuh, Hoſenträger, Hals, 
blinden, Tabacksbeutel, Strumpfbänder, lederne Schnuͤt⸗ 
ſtruͤmpfe, Gaͤngelbaͤnder, Ober: und Unterbeinkleider, fo 
wie mit allen Arten Bruchbandagen, Suspenſorten und 
Geradehaltern, verſpricht auch zugleich die woͤglichſi billi⸗ 


gen 


det 


8 Außer mehreren größeren Gewinnen traf bei Ziehung 
Ster Klaſſe 72ſter Lotterie auch der eiſte Hauptgewinn 


von ö 
150,000 Rthlr. auf No. 45,485 
in meine Einnahme und empfehle ich mich mit Looſen 
in ganzen, halben und Viertel Antheilen Hieſigen und 
Auswärtigen ganz ergebenft. ee 
15 Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcherplatz No 8, im. ooldnen Anker 


5 Offene Lehrlingsſtellen 
zur Pharmacie, zur Landwirtöſchaft und zur Handlung, 


ſo wie zu verſchiedenen Künſten und Handwerken find 


nachzuweiſen vom i 
Aufrage⸗ und Adreß Bureau 

(im alten Rathbauſe eine Treppe hoch). 
i x re 


Getreide: Preis in Courant 


Höch ſter: N 
„ Pf. 


4844 — 


Fleckſeife, womit man alle 


Preiſe und ſchnelle Beſorgung der geehrten Auf- 


Boͤrner, Gutsbeſ., von Pogatſch; 


(Preuß. Maaß Breslau, 


— 


Geſuchte behrlings⸗Stelle. 
Ein mit den nörhigen Schulkenntniſſen verſehener 
und bemittelter Knabe wuͤnſcht die Buchhandlung zu 
erlernen. Anfrage- und Adreß Buren 
(im alten Rathbauſe eine Treppe hoch). 


Ein verheiratherer Gärtner findet ein Unten 
kommen. Naͤheres Bluͤcherplatz No. 2 bei Jacobi. 


Sonntag und Montag geht ein ganz gebeckter Wa⸗ ö 
gen nach Berlin; zu erfragen Reuſcheſtraße No. 28, 
im fliegenden Roß. e 

Ein umzaͤunter Ablage, Platz 
unterhalb der Muͤhlen, auf dem rechten oder linken 
Oder-Ufer gelegen, wird zu miethen geſucht. Das Nö, 
here in der Expedltion der Breslauer Zeitung. 


Zu einer HanblungsGelegendeit iſt der erſte Stock 


tm Tiſchler Mittels Haufe, Naſchmarkt Niro. 50., iu 


vermiethen. Dos Naͤhere bei dem Mittels Aelteſten 
Born, Minstittenhof Ro. 4. RT 
. ͤì[:i:! 


Angekommene Fremde. 


Hr. b. Taubenheim, Major, von Schweſdilz. Im 
an Heugel, von Nossen; Hr. John, f 
Hr. v. Nhtdiger, von Strieſe; 


Im Rautenkran; a 
v. Randow, von Kreike; Hr. Graf Nostitz, Mittmeifter gan 
Urſchkau; Hr. Hellwig, Kaufmann, von R 810 = 38 


0 PN 
: ah em Inſpector, von 
blauen Hirſch: Hr. Sträbler, Brunn Sn hide 


ane 5 


oldnen Krone: et 
"ar Stunt, On 
von Kletfchfan. — Im golden n: Hr, Bſſchoh 
Gutsbeſ., von Reinſchdorf. — I m ruſſiſchen sul, 
Hr. Schulz, Ober Berg, Amts Rendant, von Sr h, 
Mrivatskogis: Hr. Löwentdal, Kaufm.“ Wah he 5 
Herrenſtreße No. 3: Hr. Geisler, Kemmertath, dei 
dorf, Kirchſtraße No. 14. „ 
5 - . —— ; 


den 18. ‚December 1836. x 
ne 
1 Rthlr. = 


ittler 


5 Weizen 1 Rthe. 11 Sgr. — 1 Rthlr. 5 Sgr. 9 Pf? — N i 
Roggen „ Rihlr. 24 Sgr. . Pf. — „ Kihlr. 23 Sgr 3 Pf. — din En 1 
Gerſte „ Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. — Kthlr. 21 Sgr. 7 Pf. — „ Rihlr. 20 a. 6 9 
Hafer „ Rtbie. 14 Sgr 6 Pf. — Kthlr 14 Sgr. Pf. — Rebe. 13 Sir 97 


i Dieſe Zeſtung erſcheint (mit Ausnahme der Sonns und Feſttage) täglich im Verlage e N 
Wilhelm Gottlieb Korn' ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤniglichen 1 5 


Poſtamtern zu 


Nedacteur: Profeſſor Dr. Kun iſcht > Be 


